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Mekka führt, hatten zur Zeit Mubammeds die Banü Muzaina ihre 

Wohnsitze. Nach den Angaben der arabischen Geographen scheint 
das Gebiet zu den fruchtbareren Teilen der arabischen Halbinsel gehört 
zu haben. Es wird geschildert als reich an Quellen und mit Biumen 
mancherlei Art bestanden. So gestattete es auch seinen Bewohnern, 
über die gewöhnliche Art arabischen Wirtschaftsbetriebes, die Viehzucht, 
hinauszugehen und daneben Bodenkultur zu treiben. Aus der relativen 
Fruchtbarkeit des Bodens erklërt sich wohl ferner die numerische Stirke 
des Stammes. In der Schlacht von Hunain standen tausend Muzaniten 
mit hundert Pferden im Heere Mubammeds; ihre drei Abteilungen über- 
ragten an Zahl der Streiter fast alle anderen Beduinenaufgebote.1 Die 
Annahme des Islams hatte sich bei ihnen allmãhlich und in Frieden 
vollzogen. Schon in der Schlacht am Berge Uhud waren zwei ihrer 
Stammesgenossen für den neuen Glauben den Mãrtyrertod gestorben.* 
Als Muhammed das erste Mal gegen Mekka zog, hatten die Muzaina 
freilich abseits gestanden, „weil ihnen das Unternehmen aussichtslos 
erschien“.3 Jedoch bei dem zweiten Zuge gegen Mekka, vor den Mauern 
von Tarif, im südarabischen Feldzuge und in den weiteren religlös- 
politischen Kãmpfen des ersten Jahrhunderts fehlten sie nicht.“ 

Auch der Muzanit Ma‘n ibn Aus, dem die Gedichte der vor- 
liegenden Sammlung zugeschrieben werden, hat wohl an mancherlei 
Heerfahrten teilgenommen, wenn er in den erhaltenen Gedichten auch 
nur einen Kampf erwãhnt, den er fern seiner Heimat, im '"Talgrunde 


۳ der Nãhe von Medina auf beiden Seiten der Strasse, die nach 


1 Wakidî (Wellhausen) S. 358. Vgl. Tabarî I 1647, 7. 

2 WakidI (v. Kremer) S. 269 ı7f. (= Wellhausen S. 129). 

3 Wakidî1 (Wellhausen) S. 242. 

4 Tabar1 I 1637, 2, Wakidî (Wellhausen) S. 326, 371, 404, 418. 

5 Der in der Handschrift vor Gedicht 1 gegebene Stammbaum des Ma‘n ist 
iı Wiüstenfelds Genealogischen Tabellen nur bis Asbham (J 16) zu verfolgen, die vier 
letzten Zwischenglieder fehlen. Statt Sa‘d bietet Wüstenfeld Sa‘Id, statt ‘Adda’, das 
nach der Hizaãna vielmehr ‘Id& gelesen werden soll, ‘Adı. 
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bei as-Suwag durchfochten hat.1 Da der Dichter nichts nãaheres über 
den Feind und die Veranlassung des Zusammenstosses mitteilt, anderer- 
seits die Historiker einen Kampf an jenem Orte nicht erwãhnen, sO 
lãsst er sich zeitlich nicht mit Sicherheit bestimmen. Ma'‘'n nennt als 
Führer seines 'Truppes ‘Ubaid und Ibn Wahb ibn Kabis. Der letztere ist 
vielleicht ein Sohn des am Ukpud gefallenen Wahb ibn Kabüs.® Einen 
indirekten Hinweis auf Kimpfe enthãlt noch das fünfte Gedicht, in 
dem Ma‘n der Familie Kurt dankt für die Zahlung eines Wergeldes, 
dessen Aufbringung andere abgelehnt hatten.S Wenn weitere Spuren 
jener unruhevollen Zeit in Ma‘ns Gedichten fehlen,® so erklart sich dies 
am leichtesten wohl bei der Annahme, dass die erhaltenen (tedichte 
aus den reiferen Jahren des Dichters stammen, in denen er dem 
Kriegsgetümmel entrückt, als Herden- und Grundbesitzer ein im ganzen 
beschauliches Leben führte. Dazu wiürde auch der Ton der meisten 
Gedichte stimmen. 

Mehrfach spricht der Dichter von seinem Landbesitze. Es ist ein 
Palmengrundstück, das er von seinem Vater ererbt hat, nicht gross 
aber doch seinem Herzen teuer.® Sein Herdenbesitz beschrinkte sich 
nicht auf Ziegen und Schafe,’ das Vieh des dirmeren Arabers, sondern 
er nannte auch Kamele sein eigen. Verschieden ist die Stellung, die 
er gegenüber diesen einzelnen Bestandteilen seines Besitzes einnimmt. 
Nahen Arme hungernd seinem Zelte, so opfert er ohne Zögern ein 
Stück seiner Herde, um sie zu sittigen, bringt auch gern für einen 
Verwandten grössere Opfer, um ihm die Lösung von Schuld verpflichtungen 


1 Gedicht 3 Vers 11. — In den folgenden Bemerkungen ist nur der Inhalt 
der Gedichte verwertet worden. Was im Kitab al-aganî (X 164 ff.) über den 
Dichter erzãhlt wird, folgt als besonderer Abschnitt S§. 11 ff. 

8 Vgl. oben S. 5 Anm. 2. — EBigennsaınen werden von arabischen Dichtern zu- 
weilen mit grosser Willkür behandelt. Für Ortsnamen vgl. mein Iran I S. 33 Anm. 2, 
ferner Ferazdak (Boucher) S. 55 15: Farajiiîn — Fargüina, Kumait in Ahtal 256 14: 
Kûdis = Küdisîja; für Personennanen A¢ V 195 1: Ganüb = ‘Amr ibn Gandb: 
A V 1943, Altal 296 ı2: at-Turama = Jlassiin ibn at-Turcima: ebd. Anm. 3, 
Mufaddalîjãt (ed. Thorbecke) Gedicht 15 14: Taub = Ibn Taub: ebd. V. 13 (Die 
Erklirung Altarabisches Beduinenleben S. 178 Anm. 1 erregt sprachlich Bedenken). 

3 Statt des in der Überschrift genannten Murãwih erscheint bei Wiüstenfeld, 
Genealogische Tabellen H 16 ein Rawaha ibn Rabî‘a ibn al-Harit. 

4 Auf 35 wird man kaum Wert legen können, das Motiv kehrt zu hãufig bei 
den alten Dichtern wieder. 

° Gedicht 15 Vers 3. 0 Gedicht 15 Vers 7f. 

7 . T1 „ 4. 8 . 14 „ 2f 

9 11 „ 45 und 40. 
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zu ermöglichen." Soll er aber sein Palmengrundstück aus der Hand 
geben, so wendet sich ihm das Herz um und er muss festhalten an 
seinem Besitze auch unter drückenden Verhãltnissen. ® 

Zeitweilig scheint es dem Dichter nicht gut ergangen zu sein. 
Verwandte benutzten seine Abwesenheit, um den Landbesitz an sich zu 
reissen und so ist er genötigt in scharfen Worten an Recht und Billigkeit 
zu mahnen.3 Ja es blieb dem Dichter nicht einmal erspart, als Bittsteller 
an fremde Thüren zu klopfen. So erklãrt sich das Gedicht auf Sa‘îd 
ibn al-“AÃş14 und auf ‘Aşim ibn ‘Umar. Vielleicht war anhaltende 
Dürre und damit zusammenhãngende Einbusse im Viehbestande die un- 
mittelbare Veranlassung für diese Bittgange, vielleicht aber auch Ver- 
schuldung. Dass den Dichter zeitweilig Schuldverpflichtungen drückten, 
erzihlt er selbst. Dass er aber zu anderen Zeiten über einen ansebn- 
lichen Besitz verfügte, zeigen die Worte eines Gegners, seines Neffen 
Muhbarrik. 

Zum Verstùndnis der Auseinandersetzungen zwischen Ma‘'n und 
diesen Neffen wird man an die eigentümliche Doppelstellung denken 
müssen, welche Söhne einer in fremden Stamm verheirateten Frau ein- 
nabhmen.S Muharrik hielt sich zu den Stammverwandten seines Vaters ; 
Ma‘n, der Bruder der Mutter, erwartete jedoch nach allgemein arabischer 
Anschauungsweise Sympathien seines Neffen für den Stamm der Mutter. 
Die ruhige Bedichtigkelt des Oheims, die jugendliche Keckheit des 
Neffen kommen in dem poetischen Waffengange gut zum Ausdruck. 

Ebenfalls Interessen der Stammesgemeinschaft scheint der Dichter 
zu vertreten durch den Angriff auf ‘Ubaidallah, der in einer Stammes- 
fehde den vorzeitigen Friedensschluss einer kleineren Stammesgruppe 
herbeifiüihrte und dadurch die Kraft des (Gtesamtstammes schwichte.® 

Dass der Dichter in der Zeit des Islams lebt, zeigen nur wenige 
Einzelheiten. $o redet er einmal von dem alten angestammten Ruhme, 


1 Gedicht 20 Vers 3. 3 GQedicht 15 Vers 8. 
3 GQedicht 15 Vers Š5 und 6. 4 Gedicht 2. 
° Gedicht 6. 6 Gedicht 15 Vers 4, vgl. S. 12. 


7 Vgl. S. 32 des arabischen Textes und Ma'ns eigene Worte Gedicht 14 
Vers 3. — Statt Muharrik bietet die Handschrift fast durchgãngig Muharrak. Sein 
eigentlicher Name ist nach dem Kğınüis (vgl. Tãğ al-arüs VI 313 #4) ‘Umãra ibn 
‘Abd. Zu dem vor Gedicht 12 gegebenen Stammbaum des Watila ist zu bemerken, 
dass Wüstenfeld in seinen Genealogischen Tabellen nur noch Ka‘'b ibn ‘Abd (J 14) 
bericksichtigt, wéihrend die beiden letzten Glieder fehlen. 

8 Vgl. Wellhausen, die Ehe bei den Arabern (Nachrichten der Königlichen 
Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen 1893, Nr. 11) S. 477. 

9 Gedicht 10. Vielleicht ist ‘Ubaidallah derselbe Mann wie ‘Ubaid 3 9. 
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den im Islam erworbene Verdienste aufs neue bestatigt haben. Auch 
Muhammed erwãhnt er, aber nur in dem Sinne, dass aller Erdgeborenen 
Los, der Tod, selbst ihn getroffen hat. Ferner bezeichnet er derı 
grossen ‘Umar als den besten der Chalifen. Wie wenig aber der 
Islam noch in die Tiefe gedrungen ist, zeigt die in Gedicht 11 3» f. 
zugrunde liegende Vorstellung. Da weiss der Dichter nichts von der 
Freuden des Paradieses, die Muhammed den Glaubigen in so glühenden 
Farben geschildert hatte. Er sieht in Ruhe dem Ende entgegen und 
sein einziger Trost auf dem dunklen Wege ist es, das altarabische 
Ideal des edlen Mannes verwirklicht zu haben, den Pflichten gegen 
seine Gãste jederzeit treu nacbhgekommen zu sein. Der Tod hat für 
ihn weniger Schrecken als das Alter und mit Grauen denkt er der Zeit. 
da er am Stabe schleichend, geschwicht in seinen geistigen Krifter, bei 
seinen Hausgenossen verminderter Achtung begegnet.“ 

Bemerkenswert ist des Dichters Vorliebe für sentenziöse Sprache. 
Sie findet sich ja auch bei seinem vor dem Islam lebenden Stammes- 
genossen Zuhal’. In seinen Lebensanschauungen zeigt Man grosse Reife 
des Urteils. Hoch hilt er das Gut der persönlichen Ehre. Die Interessen- 
gemeinschaft innerhalb der Familie, innerhalb des Stammes findet an 
iim einen rücksicbtsvollen Hiiter und Worte ebrlicher Begeisterung 
sind es, die er zum Preise seines Stammes dichtet. Ja selbst im Gegner 
ehrt er den Menschen, ihm genügt ein scharfer Sarkasmus als Kampf- 
mittel; die in Schmãhgedichten seiner Volksgenossen so hiufigen Schimpf- 
worte finden keinen Raum in seinen Versen. Kulturgeschichtlich inter- 
essant ist das kleine Gedicht 13. Wo noch nicht lange vorher der 
Vater das Recht in Anspruch genommen hatte, in Zeiten der Not 
neugeborene Töchter lebendig zu begraben, einzig um ihres Geschlechtes 
willen,5Š erfordete es Einsicht und Mut, die Gleicbwertigkeit der beiden 
Geschlechter zu betonen. Im eigenen Heim weicht Ma'n allerdings 
nicht von der hergebrachten Ordnung, in seinen Rechten als Herr des 
Hauses leidet er keine Schmãlerung.® 

Die vereinzelten sprachlichen Besonderheiten in den Gedichten 
werden in grösserem Zusammenhange Besprechung finden. 

Kritisch ist zu bemerken, dass einige Verse des zweiten Gedichtes 
auch der Dichterin al-Hansa’ zugeschrieben werden,’ ebenso mebrere 

1 Gedicht 1 Vers 19. ? Gedicht 11 Vers 31f, 

3 „ 8 و‎ 2 og  ” T. 

6 Wellhausen, Ehe S. 458. 0 1 ll „ 41. 

7? Vgl. 8. 21. 
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Verse des elften dem Dichter Hatim at{-Ta'1.1 Wen die Schuld an 
der Entlehnung trifft, Ma‘n oder den Raw], wird sich kaum entscheiden 
lassen. Gedicht 8 soll nach Ibn Duraid nicht von Ma‘n, sondern von 
Malik ibn Fahm al-Azdi stammen.® Dagegen ist es ein offenkundiger 
Irrtum, wenn Bekrî den ersten Vers dieser Sammlung dem Man ibn 
Zaida vom Stamme Murra® zuschreibt. Andererseits werden Verse, 
die im Kitab al-ağganî und im Taf al-‘arus unter dem Namen eines 
sonst unbekannten Aus ibn Ma‘n angeführt sind, unserem Dichter 
beizulegen sein. Endlich stehen in Gedicht 11 Vers 24 und 25, 
41, und 42 kaum an ihrer ursprünglichen Stelle. Vers 26 schliesst 
sich inbaltlich unmittelbar an Vers 23, Vers 43 an Vers 40. 

Die Rezension, der die vorliegende Ausgabe der Gedichte folgt, 
rührt von dem Philologen Abü ‘Ali Isma'îl ibn al-Kasim her, der ge- 
wöhnlich nach seiner Heimat Kalıkala kurzweg al-Kal1 genannt wird. 
Er lehrte in der Moschee az-Zahra’ zu Cordoba vom Jahre 330—356 
der Higra. 

Die einzige Handschrift, in der m. W. der Diwan des Ma'‘n er- 
halten ist, befindet sich in der Bibliothek des Königlichen Klosters zu 
el-Escorial unter der Signatur legajo 1921. Es ist eine alte Pergament- 
handschrift, deren einzelne Lagen einst mit feinen Lederriemchen zu- 
sammengeheftet waren. Erhalten ist die Handschrift leider nur in 
Bruchstücken. Der Diwan des Ma'n nimmt in ihr sechzehn Blitter 
ein. Der Schluss fehlt, augenscheinlich schon seit langer Zeit, da die 
letzte Seite des sechzehnten Blattes so verwischt ist, dass eine Ent- 
zifferung der Schriftzeichen ohne Anwendung von Reagentien nicht 
möglich war. 

Die Schriftzüge zeigen den alten magğribinisch-andalusischen Duktus. 
Der Schreiber nennt sich nicht, jedoch geht aus der Unterschrift des 
voraufgehenden, von der gleichen Hand geschriebenen Stückes hervor, 
dass er nach mündlichem Vortrag schrieb. Die Handschrift ist also 
das Kollegheft eines Studierenden, der vielleicht in Cordoba bei al-Kali 
selbst, vielleicht bei einem seiner Schüler Vorlesungen über altarabische 
Poesie hörte. 

So ist auch der Kommentar kulturhistorisch interessant als Beleg 
fûr die Art, in der das Studium der altarabischen Poesie auf einer 


1 Vgا.‎ 8. 22. ® Angeführt bei ‘Ainî I 20. 

3 Zur Verwechslung von Murrî und Muzanî vgl. Ak X 164 16 und Başr 170r. 

+ Ağ XV 71727 (Wiüfîr auf înû auch Jak I 650) und TA IV 144 16 (Zawîtl 
auf C.t“'u: A X 168 vgl. TA IV 135 )). 

5 Vgl. Flügel, die grammatischen S§Schulen der Araber S. 112f. 
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andalusischen Hochschule betrieben wurde.1' Der besonders im Anfang 
naheliegenden Versuchung, kürzend einzugreifen, habe ich aus diesem 
Grunde widerstanden. Bemerkenswert ist die an mehreren Stellen zu 
Tage tretende Berücksichtigung der Realien, die sonst in arabischen 
Kommentaren oft vernachlãssigt werden. Vielleicht machte der gerade 
in Spanien besonders füûhlbare Gegensatz zu den in Arabien herrschenden 
Verhaltnissen solche Erklirungen doppelt notwendig. In der Handschrift 
folgt der Kommentar jeweills nach zwei oder drei Versen. Um eine un- 
unterbrochene Lektüre der Gedichte zu ermöglichen wurde der Kommentar 
in der Ausgabe regelmãssig an den Fuss der Seite verwiesen. 

Die Verse sind in der Handsechrift nur unvollstãndig vokalisier't. 
in der Ausgabe wurden die Vokale regelmiüssig gesetzt, auch die nicht 
selten fehlenden diakritischen Punkte in den Versen und im Kommentar 
ohne weiteres ergãnzt. Eigentliche Konjekturen sind als solche ge- 
kennzeichnet; notwendig erscheinende Zusitze wurden durch [ ] ein- 


geschlossen. 


1 An Anutorititen werden genannt von der başrischen Schule: Abü ‘Amr 

(vgl. Flügel a. a. O. S. 32) zu 2 17. 20, 141, 19 3; dessen Schüler al Asma'î 
(Flügel!l 8. 72) zu 11. 9, 4 15. 26, 17 2 ferner Mulharriks erstem Gedicht (nach 12) und 
Q0 


Abü Zaid (Flügel 70) zu 11, endlich Abü ‘Ubaida (Flügel 68) zu 28, 1î 2; 
von der küfischen Schule nur Ta‘lab (Flügel 164) zu 20 9. 


SE 


Die Nachrichten des Kitab al-ağanî 
über den Dichter. 


1. 


Ma‘n ist elin vorzüglicher Dichter, einer der bervorragendsten aus 
der Zeit des Überganges vom Heidentume zum Islam. Er verfasste 
Iıobgedichte auf eine Anzahl der Gefãhrten des Propheten, wie ‘Abdallah 
ibn ĞGakš und ‘Umar! ibn abî salama. Er suchte auch [den Chalifen ] 
‘Umar ibn al-Hattab auf, um in einer persönlichen Angelegenheit seine 
Hilfe zu erbitten. Er begriisste ihn ° damals mit einem Liede, dessen 
Anfang so lautet: 


Als ich nachts in Dat al-garatim war, da kam ein Traumbild 
heran. Entschlummert war der Freunde Paar, nur mich hielt Unruh 
im Bann. 

Ma‘'n lebte nachher noch bis zur Zeit der Kriegsunruhen, die 
zwischen ‘Abdallah ibn az-Zubair und Merwan ibn al-Hakam ausbrachen.3 


2. 


Der Chalife Mu‘ãwija achtete in der Dichtkunst die Banü Muzaina 
am höchsten. Er pflegte zu sagen: Der bedeutendste Dichter der 
Heidenzeit gehörte diesem Stamme an, nãmlich Zuhair, und ebernıso die 


1 Die Form des Namıens in der Bülãker Ausgabe ‘dmr ist unrichtig. 

8 Diese Behauptung des ‘Alî al-Işbahanî steht in Widerspruch zu der Über- 
schrift des Gedichtes 7 dieser Sammlung. Danach widmete Ma'n das Gedicht ‘Aşim, 
dem Sohne des Chalifen ‘Umar. Die Richtigkeit dieser Angabe wird bestãtigt durch 
Vers 4 des Gedichtes. 


F Jahr 64 der Hiğgra. 
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bedeutendsten Dichter aus der Zeit des Islams, nûmlich Zuhairs Soln 
Ka‘b und Ma'‘'n ibn Aus. 


3. 


Ma‘n hatte mehrere Töchter' und beschaftigte sich viel mit ihnen 
und ihrer Brziebung. Als nun einem seiner Stammesgenossen eine 
Tochter geboren wurde und dieser das Midchen nicht leiden mochte. 
sondern seine Unzufriedenheit deutlich merken liess, dichtete er: ® 


„So manche Leute wollen, wie ich sehe, nichts von Töchtern wissen. 


Aus diesen werden aber doch — jich will nichts falsches sagen — 
brave Frauen, 

werden auch — es stellt die Zeit dem Tüchtigen so manches Mal 
ein Bein — am Krankenlager Trösterinnen,3 die nie ermatten, und an 


der Bahre halten sie die Totenklage“. 


4. 


Als Ma‘'n ibn Aus sein Augenlicht verloren hatte, ging ‘Ubaidallah “ 
ibn al-‘Abbas einmal an ihm vortiber und fragte ihn: „Wie geht es 
dir, Ma‘'n“? Da sagte er: „Meine Augen sind schwach geworden, 
meine Familie ist gross und ich bin in Schulden geraten“. ‘Ubaidallah 
fragte weiter: „Wie hoch ist deine Schuld“? Ma'n antwortete : 
„ Zehntausend Dirhem“. Diese Summe iübersendete ihm ‘Ubaidallah. 
Als er am nãchsten Morgen wieder bei ihm vorüber kam, fragte er 
ihn: „Ma'n, wie geht es dir heute“? Da antwortete Ma‘'n mit den 
Worten : 


„lech nuhm von deinem Gelde, bis” mirs zerronnen war, beglich 
damit die Schulden, dass ich kaum Schuldner blielb. 

Dann hab ich wiederum bei denen, die im Wohlstand leben, um 
ein Darlehn bitten müssen. Doch der und jener wies mich mit der 
Bitte ab*.6 

1 Von einem früh verstorbenen Suhuno des Man erzahlt die Finleituug zu 
Gedicht 8. 

? In dieser Ausgabe Gedicht 13. 


3 Übersetzt nach der Lesart des Dîwîns. 

4 So nach der Hizana lll 255; der von den Afãnî genannte ‘A bdallÃlı ibn 
al ‘Abbas starb schon in jungen Jahren. 

5 1. hatte mit der Hizana. 

8 Die Hizãna bringt sowohl das Gedicht, als die Erzãhlung, fasst aber das 
Gedicht folgendermassen auf: 
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Da brach ‘Ubaidallah in die Worte aus: „ Unsere Hilfe ist bei 
Allah! Der Bissen, den ich dir gestern schickte, ward dir aus der 
Hand gerissen, als du ihn zum Munde führen wolltest. Was bleibt da 
für deine Familie, deine Verwandten und Schutzbefohlenen“ ? Darauf 


sendete er ihm nochmals zehntausend Dirhem, Ma‘n aber dichtete zu 
seinem Preise : 


„ Du edler Zweig vom Stamm der KuraiSiten, selbst hochgeschwollene 1 
Ströme können sich mit eurer (Gaben Fülle nimmer messen. 

Ihr wohnt als Führer eures Volks in Mekkas Niederung und euch 
gehört der heilige Brunnen, der den Pilgern Wasser spendet. 


Rufts euch zum Tode, findet stets das Schicksal euer Auge ohne 
Thrãnen*“. 


ö. 


Ma‘'n ibn Aus hatte eine Frau namens Taur, der er sehr zugethan 
war. Sie stammte aus einer Ortschaftl in Syrien, Ma‘n jedoch hatte 
Beduinenart und war unbeholfen, darum lachte sie oft über sein un- 
geschicktes Wesen. Als er nun einmal nach Syrien reiste, kam die 
Karawane vom Wege ab, verfehlte den Wasserplatz und durfte deshalb 
nicht -Halt machen. Als der Marsch einen Tag und eine Nacht ge- 
wihrt hatte, trat das Pferd des Ma‘'n mit einem Vorderfusse in das 
Loch einer Panzereidechse,® kam zu Falle und konnte sich nicht wieder 
aufrichten, weil es vor Durst verschmachtet war. Schliesslich hoben 
es die Leute der Karawane, stellten es wieder auf die Füsse und 


Ma‘n musste es danach am Zügel führen. Er dichtete auf dieses 
Erlebnis : 


Hatte mich Taur mit meinem edlen Rosse gesehen, wie in heftigem 
Zucken es mit dem Kopfe sich neigte, 


Wahrlich sie hatte gelacht, dass sich der Kopfbund ihr lüste. 


„leh schaltote mit den Bargeld, bis ichs verbraucht hatte, und nahm Schulden 
auf, bis mir kaum noch etwas geliehen wurde 

und ich schliesslich Darlehn erbat bei Leuten im Wohlstand und der und 
jener mein Verlangen zurickwies', 


Die Auffassung ist möglich, der Verfasser der Hizãna hãtte aber dann die 
Prosaerzkhlung als unrichtig zuriüickweisen sollen, da das Gedicht bei dieser Auf- 
fassung vollistãndig ausserhalb der geschilderten Situation liegt. 


1 $o nach der Lesart der Hizana fawûart‘u. 


2 Vgl. Euting, Tagbuch einer Reise in I[nner- Arabien S. 107; Doughty, 
Travels I 70. 
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9. 


Ma‘n ibn Aus beteiligte sich einmal an einer Reise nach Syrien 
und liess seine Tochter Laila unter dem Schutze des ‘Umar ibn abı 
salama und des ‘Aşim ibn ‘Umar zurück. — Die Mutter des ersteren. 
Umm salama, hatte in zweiter Ehe den Propheten geheiratet, der andere 
war der Sohn des Chalifen ‘Umar. — Ma‘n wurde dann von einem 
Stammesgenossen gefragt: „Wem hast du im Higaz die Sorge für deine 
Tochter Laila anvertraut? Sie ist doch noch jung und hat sonst nie- 
mand, der für sie sorgt“. Da antwortete Ma‘n folgendermassen : 


„, Wahrhaftig, Lailã wohnt nicht an der Stãtte des Verderbens. 
Auch wenn ihr alter Vater fern ist, hat er nichts zu fürchten. 

Zwei Schützer hat sie, die sich treu erweisen, den Stiefsohn des 
Propheten und den Sohn des besten der Chalifen“.1 


10. 


Als der Chalife ‘Abdalmelik eines Tages mit einer Anzahl seiner 
Verwandten und Kinder zusammen war, gab er ihnen auf, ein jeder 
möge das schönste Gedicht, das er je gehört habe, zum besten geben. 
Da wurden viel Gedichte von Imru’‘ulkais, al-A‘%a, Tarafa angefübrt, 
danach die besonderen Schönbheiten dieser Gedichte einzeln hervorgehoben. 
Schliesslich sagte ‘Abdalmelik: „Am allerschönsten hat doch der Dichter 
sich gedussert, der da sagt: 


„S0 manchesmal hab ich des Hasses Krallen dem Verwandten kurz 
geschnitten durch meine Missigung, obwohl es ihm an Mãssigung gebrach. 
Legte ich ihm nahe das Verwandtschaftsband mit mir zu pflegen, 
so mutete er mir Zu, es zu zerreissen. Das ist doch Torheit und 


Verbrechen ! 
Er gab sich Müh, sobald ich baute, einzureissen, was tüchtiges 
ich vollbracht. — Erbauer und Zerstörer haben nichts gemeinsam. — 


Mich wollt er nieder auf den Boden drücken, obwohl es niemand 
gegen ihn geplant. Ists mir doch wie der Tod verhasst, ihn jemals 
unterdrückt zu sehen. 

So war ich weiter mit ihm freundlich, in Liebe hielt ich mich 
zu ihm, wie eine Mutter zu dem Kinde, 


1 Gedicht 18 dioser Ausgabo, doch wird hier der erste Vers mit cinigen Ab- 
weichungen (,Gattin“ statt „LailR“, „Gatto“ statt ,,alter Vater“) überliefert, so dass 
die Worte auf Ma‘ns Frau gehen. 
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Um ihm den Hass vollkommen aus der Brust zu winden, auch 
wenn sein Hass so eingewurzelt war, dass jeder Gleichmut wankte“. 


Da fragten die Anwesenden : „Beherrscher der Glãubigen, wer hat 
das gedichtet“? Der Chalife antwortete: „Ma'‘'n ibn Aus vom Stamme 
der Muzaina“. 


11. 


Ma‘'n ibn Aus begab sich einst aus seiner Heimat nach Başra um 
dort Kamele zu verkaufen und Vorrãte für den Lebensunterhalt ein- 
zuhandeln. In Başra angekommen nahm er Wobnung bei dort lebenden 
Stammesgenossen. Bei ihnen befand sich eine Frau namens Laila, schön 
und woblbegütert; diese sorgte angelegentlich für die Bewirtung des 
(fastes. Auf die Bewerbung des Ma‘'n gab sie ihm das Jawort und er 
lheiratete sie. Danach lebte er bei ihr ein Jahr herrlich und in Freuden. 
Als das Jahr um war, sagte er zu ibr: „Liebe, ich habe daheim einen 
Landbesitz, der in Verfall geraten wird. Wenn du einverstanden 
wûãrest, möchte ich einmal wieder meine Familie sehen und meinen 
Viehstand mustern*“. Laila fragte ihn: „Wie lange willst du fort- 
bleiben“? Er antwortete: „Ein Jahr“.1 Darauf gab sie ihm ihre 
Zustimmung,. 

Er begab sich also zu seiner Familie, blieb aber bei ihr über die 
zugesagte Zeit hinaus. Als Laila seine Abwesenheit zu lange wihrte, 
reiste sie nach Medina, erkundigte sich nach ihm und erfuhr, er lebe 
in ‘Amk. — Das ist ein Wasserplatz im Gebiete der Muzaina. — Sie 
zog deshalb von Medina weiter bis in die Nğkhe von ‘Amk und liess 
da ihr prãchtiges Zeltlager aufschlagen. Ma‘n kam auf der Suche nach 
einer Kamelherde, die ihm entlaufen war, in die Nãhe. Er trug ein 
gewöhnliches Kamisol von Wolle, einen altmodischen Burnus von dunkler 
Wolle — das Kapuzenmantelchen hatte er nicht mehr — und eine 
grobe Turbanbinde. Als er der Leute gewahr wurde, wendete er sich 
zu ihnen, um sich einen Trunk Wasser zu erbitten. Laila hatte die 
Reise in Begleitung eines Neffen unternommen. Biner ihrer Freigelassenen 
sass gerade vor seinem Zelte. Ma'n fragte ihn: „Habt ihr Wasser* ? 
Der Freigelassene antwortete: „Ja, wenn du aber wilist, auch Gersten- 
trank ? oder Milch*“. Da liess Ma‘'n sein Kamel sich niederlegen, der 
Freigelassene aber rief laut: „Munhila“! Das war die Dienerin, von 


1 Für das überlieferte Kult lies Kila. 
Z Dem arabischen sawik entspricht wohl sachlich genau die spanische horchata, 
auch in Spanien kennt ınan eine Ahorchata en pasta. 
B 
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der Ma‘n wëhrend seines Aufenthaltes in Başra bedient worden war. Er 
erkannte sie sogleich wieder, als sie ihm den Becher brachte, und auch 
sle erkannte ihn, als er sein Gesicht frei machte, um zu trinken, und 
ward dessen ganz sicher. Sie liess ihm deshalb den Becher in der Hand, 
ging eilends zu ihrer Herrin und sagte: „Bei Allah, Man ist hier, nur 
trêgt er Kamisol und Burnus von grober Wolle“. Laila erwiderte : 
„Das entspricht den hiesigen Lebensgewohnheiten. Geh zu dem Frei- 
gelassenen zurück und sage ihm, es sei Ma‘n ; er möge ihn nicht wieder 
fortgehen lassen“. Die Dienerin lief schnell hinaus und teilte es dem 
Freigelassenen mit. Da setzte Ma'n den Becher hin und sagte: „Lass 
mich! Ich möchte ihr in anderer Kleidung als jetzt begegnen“. Dem 
gegenüber erklãrte der Freigelassene: „Du kommst nicht fort, ebe du 
nicht bei ihr im Zelte gewesen bist“. 

Als ibn Laila sah, fragte sie ihn: „Man, ist so das Leben be- 
schaffen, zu dem dich das Heimweh zurückzog*? Er erwiderte: „Ja, 
bei Allah, mein Liebe! Wenn du bis zur Frühlingszeit hier bliebest 
und das Land dann Lavendel, Ruhãma, Sakbar und Trüffeln wachsen 
liesse, wiürde dir das Leben hier wohl gefallen*. Darauf wusch sie 
ihm Haupt und Glieder, gab ihm feline Gewinder zum Anziehen und 
salbte ihn mit wohlriechenden Salben. Die ganze Nacht blieb er mit 
ihr im Gespraãche, am anderen Morgen ging er nach ‘Amk vorauf, um 
fûr ihre Bewirtung Vorkehrungen zu treflen und schlachtete dazu ein 
Kamel und Schafe. Darauf kam Laila in die Niederlassung und keine 
Frau blieb darin, die nicht von ihr aufgesucht, begrüsst und Init einem 
Geschenke bedacht worden wire. 

Ma‘'n hatte nun auch eine Frau in ‘Amk, namens Umm Hikka. 
Diese sagte zu ihm, obwohl sie der Geburt eines Kindes entgegensal: 
„Laila passt besser für dich als ich, so gieb mir die Scheidung". Ihm 
missfiel jedoch ein solcher Schritt und er traf keine Ãnderung. Darauf 
reiste Laila zur Wallfahrt nach Mekka und Man begleitete sie. Als 
sie nach Beendigung der Wallfahrt auf der Rückreise an die Stelle 
kamen, wo der Weg nach ‘Amk abzweigt, sagte Ma‘n: „Mich deucht, 
Lailã, die Morgenwolken zögen dort hinüber, nach ‘Amk. Wenn 
du doch dieses Jahr hier bleiben wollitest! Wir unternihmen dann 
im nãchsten Jahre nochmals die Wallfahrt und reisten nachher gen 
Başra“. Laila hatte darauf nur die Antwort: „Ich gehe nicht von der 
Stelle, wenn du nicht mit: mir jetzt nach Basra ziehst*“. Da sprach 
er die Scheidung aus und ging nuch ‘Amk. Mobald er sich aber von 
ihr getrennt hatte, ward es ihm leid und seine Gedanken Jiessen ihnı 
keine Ruhe. Da dichtete er: 
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Den Halteplatz in al-Mu'‘abbir! kernne ich wohl an seinen klarerı 
Spuren. Dort lösten heut zwei unzertrennliche einander stetig in der 
Arbeit ab; 

Sie weilten unablassig an der Stelle: ein sanfter Wind vom 
Hadramaut und unter dumpfem Dröhnen eine Wetterwolke, als heulten 
wilde Tiere drin. 


Wenn Laila nun in Kerbela’ und La‘la' Halt macht, danach in- 
mitten von ‘Udaib ùund an-Nawabih, 

Wenn dann ihr Wohnort von dem meinen sich. weiter noch ent- 
fernt, sie mit den Syrern im Verein auf schadenfrohe Feinde hört, 

So saget: „Laila, gieb Verzeihung als Ersatz dem Manne, den 
Reue wieder zu dir treibt und der die Scheidung nicht im Ernste 
wollte“. 

Und sagt sie: „Nein“ so gebet ihr zur Antwort: „,Doch! Du 
würdest sonst der meuchlerischen Schicksalsschlige Werk vollenden®“. 


Als Ma'n ohne Laila nach Hause kam, fragte ihn sein Weib 
Umm Hikka: „Wo ist Laila geblieben“? Ma'‘'n antwortete: „Ich habe 
ihr die Scheidung gegeben“. Darauf sagte Umm Hikka: „Bei Allah, 
wenn du verniünftig gewesen wirest, hãttest du das nicht getan; so 
gieb auch mir die Scheidung“! Man hielt dieses Vorkommnis in 
folgenden Worten fest: 


Frau, höre auf mit deinen vorwurfsvollen Reden, qual nich nicht 
weiter in der Nacht, dein Tadel ist so giftig. 

Der Morgen ist ja nahe schon und zu erwarten; das Tadeln selbst 
lisst du dir doch nicht nehmen. 

Fort ist jetzt Laila, well sie sich in mich nicht schicken wollte, 
an Lieb und Stetigkeit es fehlen Jliess. 

In Safawan hat sie ihr Heim jetzt wieder,* vielleicht auch in 
Dü Kar, im weiten Tal des Euphrats. 

Dort wohnet“ sie im Uferlande in einem Park mit dichten Bîumen, 
die schon zur Zeit des ersten Frühlingstriebs ihr Schatten spenden. 


1 Vgl. Bokrî 551, — Die Überlieferung ‘des Godichtes in den Ağanî hat 
stark gelitten, es musste deshalb mehrfach auf die Lesarten in Jšküt ([V 572) 
zurückgegriffen werden. 

3 Vgl. Bokrî 648. 

3 Lies fallat. 

4 Festhalten an dem vom Dichter gewahlten Bilde, das dio Geliobte als eine 
weidende Gazelle darstellt, hatte die Übersetzung zum mindesten unverstindlich 
gemacht. 

B* 
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Drum lass sie, Man, oder such sie herzuschaffen, die Nacht durch- 
streifend auf den schnellen 1 Dromedaren®. * 


Ferner richtete Ma'n an Umm Hikka wegen ibres Ansinnens, er 
möge sich von ihr scheiden lassen, folgende Worte : 

Fast scheint es doch, Umm Hikka, als hãtten nie wir früüher in 
Mı{an vereint den Sommer und den Friihling zugebracht. 

Gedenkst du noch der Zeiten, da der Jugend Zweig uns grüinte. 
jetzt ist er freilich für uns dürr geworden; doch dem, ders ruhig hin- 
nimmt, kann Ersatz wohl werden.3 

Umm Hikka wollte neuerdings von jener Zeit nichts wissen , sO 
sollt ich auch, solang es mir gefkllt, von ihr“ nichts wissen wollen — 
die Liebe ist ja doch nur eine Tauschung! — 

Ja, hãtte je Umm Hikka in der Jugend, als noch des Alters 
Schrecken uns nicht drohten, uns dies und das zu Leid getan, 

So sagten wir zu ihr: „Geh ruhig fort, gleich in der Nacht! 
Dann kommt die Sache hier in gute Ordnung“. 

1 J. sgt? 

® Das überlieferte menal-‘udijt (?) weiss ich weder zu deuten, noch dureh 


besseres zu ersetzen. 
3 Übersetzt unter Lesung von ‘ast (mit alif) und ju‘auwadla. 
4^ Nach TA VI 317 ist vor mi das Pronomen suffixum Ai einzuschalten. 


Weitere Stellennachweise zu den Gedichten.’ 


1]. Ağ X 167,5 = Biz Il 259: V. 21, 28, 34, 22, 46, 50 
— Başr f. 168 v/169r: V. 21-29, 82, 88, 85, 86, 51, 38, 46, 48-50, 
52, 53 — 1 und 32: Jak II 471, 20 — J]: Bekrî 556, 13; 
TA VIII 283, 84 — 50: TA VIII 225, 17 


2. Hansa’! 65, 6. 7. 66, 3. 4. 5B. 7: V. 4, 5, 19, 21, 22B, 23 
— Djahiz, livre des avares ed. van Vloten 246: V. 10-12, 14-18 — 
5: Hiz III 487,17 — 15: TA IV 202, 80 — 2: Bekri 852, 20 
(Hansa’) 


3. 3: Bekrî 693, 5; TA III 446, 85 — 11 und 12: Jak III 
178,12 — 12: LA I 40 


4. 4: TA II 463, 34 
6. 1: Ağ X 164 28 — 3: Bekrı 487, 14 


7. 1-8: Jak III 684, 10 — 1-2: Jak III 927, 6 — 1: TAX 
118, 7 (Lane 803b) — 2: Jak I 341, 14 


8. ‘Ainî I 20: V. 1-7 (und ein weiterer Vers) — Başr f. 22ar: 
V. 83, 4, 6, 7 — 7: TA II 8372, 38 (Lane 1328c) anonym. 


9. Başr f. 170r/v. 


1 Dio Abkürzungen sind dieselben, die in meiner Ausgabe des ‘Umar ibn 
abI rebî‘a, Leipzig 1901 f., zur Verwendung kamen. 
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10. 1-4: Bajan I 140/1 und II 50 


ll. V. 28, 26, 35, 86, 28, 30: Başr f. 157r/v = Potte: 
chrétiens 120 (Hatim at-Ta’1) — 2 und 3: LA IV 278 — 3: LA IV 413, 
TA II 420 und 503 


13. Ağ X 165, 6, Hiz HI 258, (anonym) Basr f. 148 v. 
15. 8: Bekr1 74, TA IV 184 

16. 1-8: Jak IV 642 — 38: TA III 522 — 4: Bekrı 140, 4 
17. 18: Jak I 157, 6 

18. Ağ X166 Bekrı 75 und 96 — 2: LAI 390 TAI 262 


20. Ham 501f., Başr f. 154 v/15ör., ‘Aint 8, 489: V. 1-7, 
12, 8-11, 18. — Hiz III 506, 13: V. 2-3. 5, 4, 6-7, 12, 8-11, 13. 
— Ag XK 164, 12: V. 2, 8, 7, 183. — Ag VII 136, 26: V. 8, 2, 7. 
— 1: Kam 357,7 und 423, 1, Hiz III 505, TA VIII 153, 17 — 
1A: Hiz III 487, 11 — 2: Hansa'’* 186, 10 — §und 9: Kam 357, 3, 
Mehren Rhetorik 1» . 


Druck von G. Kreysing in Leipzig. 
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1 Sure 18, 18 * Sure 9, 3 
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ڪانک تشفی منک داء مساءتی وسخطىی وما ف ریبغی ما تیل 


“ ت GE‏ - ¢ ت ت د 
وأنی عای تما۶ منک تریہنی قدیما لذو صف على فا کی مل 


ت 


J Go“‏ هه یں ‌ س صن 7ں ّ2 ج 
ستقطع فى الدنيا أذأ ما قطعغنى یمینک فانظر ای كف تبدل 


ےہ کن ہہ ن رن ی کے نے ےت نر 0 ٠.‏ 
اذا ات لم تنوف | اخاک ,وجدنه علی ر اهران رن کان یعقل 


* المعزية صاحب الىز "ه یلفادی السائل يقال فلار ججحتدى فلانا ج 
“ لجكرة السنة ليدب وازمت اشنقحت ° وتر بعنى ابلا قعرية قال ابو 
عمرو [قعر] أرض وقال غيره يعنى السنة لدب الى تاكل الشىء تذهب به من 
اصله تقعره ° واشحی واد " واکنافه نواحيه ألم تعقل أى ك مهملة لا 
يردها شىء * اوجل خائف ومثله اوجرھ 'احل انغیر " اراک غلبک 
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ER‏ اتی لتا قافتا ا خي لادی بذ و ق" 
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ت و “ 


e 


o 2 N: 5 » 1 ه > ا‎ 


لھا جارین ن يغد بها ربیب النبى وابن خير الْخَلائف 


بالسائق ليرفق البعيرَ ليمكنه صب الماء " والغرب الدلو الضاخمة 
ولإمع غروب 

* تكلفنى يعنى امرآنه "ادما ابلا ° حواعا جمعها “ والاجابة 
من الابل ف الادم والصهب " والغراسة غرس الاخل ٠‏ بول لا شىء 
فی یدی منها کاحادی جدو ولیس له ابل * ویروی ما مالی بدار 


ل س س س د تا 


مضبنة ۴ رب ۾ يقال لامراة الرجل عر سد وحنته وقعیدته وربضد 


«حلیلنه وام ۳ وبیاته وانشلدل 


EET حا‎ 3 u“ 3 uE » urue 3 GUE 


uE‏ م نژ 


ما لى اڏا ا صایت ہے“ ا ام بيست 
اراد اضعفنی كثرة النكاے أ ربيب النبى اراد عمر بن ابى سلّمنة بن 
عبد الاسی وامہ ام سلمۂ زوے النبی علیہ السلام * وابن خير لخلائف 
اراد عاصم بن عمر بن أفطاب رحمد الله كانا جاریه 


— - س س س 


3 


کے ہے ں 2 وي کے >a‏ و ےہ فک ہے و ں9 مںu‏ © کگکن-د 
e > Go. “GE‏ ھا ے ‏ ے سے ںو ۹ و ے تد 

اےچے ی ہے مص ےن اارںے 6 اسر ہے در 
فما تومت خی آرتمی بنقالها من الليل قصوی لاب والبڪسر 


تساقط اران" آ 2 .طط بالد ا باکحیت یناصی صدر باڪرة مکیر 


‌« ي‎ P 5.0 “E Ge G&G o. yE.™m 
رات خلا من بطن احوس حغفها حجاب يماشبها وهن دونها صب‎ 


* رائغخ ما راغ من الطريق ای تنکی ۾ نومت یعنی الابل 
° والنقال النعال التى ترقع بها الابل اذأ حفيت الواححة نقيلة ويقال 
خف منقل اذا كار عليه رقاع ° وقصوى اقصاه ° واللابة ` ا دی 
؟ والمكسر بلک ۾ 8 یناصی يواصل h‏ و ڪر موضح ا والتنوط طائر 
واحدته تنوطة * يقول اذا اكلت الابل الشاجر القينهن وانما اراد 
* وحفھا اطاف با ۶ جاب شیء تضعه [دور شیء] * یماشیها آی 
قى اطاف بها واللصب المكارى الضيق بين جبلين يشن يصب على 
الاخل أُی يیسقیها ° جور يعنی ڊبعبراً ق لوند [جونة] قال الاصمعى 
واأبو عبيدة لحور الابيض ولور الاسود وهو مر الاضداد ؛ ومدرب 
للعمبل " وانما اراد قابلا قائما على شفير البثر فاذا ظهر الغرب صاح 


باتہت قلوصی بالعجار متاخة 


ا ما خت ين آجر اللي حب 


..GE © 


سارضی ابا بشر بها ا حجن 


0 م‎ o5 3a ټg جص‎ 


وقد غر افوا تغيب ربها 
kK‏ „ صم د د سے صں 2 u u‏ 
ھی المال لا قلخ الخفضص د 


r . ج‎ 4 


ووت ى 


ے ن ۔ لاھ و ےب 
اذا سمعہت صوت المهزج اعيا 
ww o, d 3 Gu.‏ 
ربت لوی من ری درا 


~~ pe e 


اقل وان ڪاتمت تلایی' اطلاعها 


وا يعلَما ن ا و" ور ورداعها 
U Go 3 3 U U. GE‏ س ت 
امسو وقل ازو الیهم ڊعاعا 


Ge‏ £ ئ 
لاد ابن عم ا یڪکرن اضاعها 


| فن ضن قسافا ا مَل باعها 
عَصْ نها ف أمرفا وَأطَاعي 


* القلوص الفتية من النوق للإمع قلائس ولا يقال للذكر قلوس 


b‏ والمهزج الذى زه نی 
موضح 


اقیانها وتعاقدف 


هذا مثل * اراد عى المل الا 
من اعلی 

عز 8 ۶° 
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ملوى يعنى السوط * احوس 


“ والتلاد المال القديم الذى قد ورثه عر ابائ وعو التليد 
وامْلّد؛ والحلريف والمستطرف والطارف ما اساعحدث لنفسه 
* الدرء الاعوجاج 
ار تعبھا شدید 
الوادى والتلام ما انهبط من الارض وعو حرف من الاضداد 


* اطلاعها 


' والرداع النكس ف المرض وانما 
التلعة سيل الماء 


وقال المعرق 
ودنا غنی عن رصل لیل فَبلْغْنٰ تصائح لَیلّی انها علْم دلک 


وقال المكحرن أيضا لمعن 


u. UE GO لط‎ 


والله لو ادبرت ما قبت ألسبِا الى يم تلق الله ما فلت أَقْبِلٍ 


ص 


U. ” 


خی ق مال كنت أت احتویته على وا اسطعت ضری فافعل 


۳ وقال معن أيضا 


که د س ي ي ل ي ص ن ‌ & “© oO GU J‏ س ” 
رایت رجالا يڪررن بناتهم ا لا تخب نساا 58 


jf‏ وقال معن ف امراة تزوجها من الازد بالعراق 


ےے تں . U‏ ںےہ ےن ہے . ھر ر »ء سے و و ن ےو کے 
تبدلت من ی ر نيا شحوبا ومالا مدبرا وعاجارفا 
مەت “© J) ucun‏ ت EI). J”. Ga‏ .< 


‌ اہنع‎ 3 GO. 


وما ڪنٽتٽ صان ومن بک ب يضعها وٽعرفه الآاڪارس ضائفا 


ا ن ی س مت لاا اص س ل ل لال ل ا م ا ل ل ا ا سل لات ل س ا 


* الشاحوب تغير اللو " وقال ابو عمرو الصوامع يقال لها الحساكر 
٠‏ وال#جارف امور شداد ٠‏ الايضاع ضرب من السير فوق لأبب يقال 
مرت الناقة تضع وضعا حسنا وأوضعها الراڪب ايضاعا ٬‏ العصرا. 
الغداة والعشى ٠‏ ضباف يستضيف الناس ۴ ربها الهاء للناقة * والاكارس 
الاحياء من الناس واحدها كرس وعم الاصرام 


وقال معن يعرص بلعرق' اخى بنى وائلة بن خلاوة* بن 


کعب بن عبد بی تور وکاری این اخت معن 1 
ذه کن ے ٤‏ کن ۔ صں ے 


ww و٥ u‏ سے ت 3 3 یں ص 


وائ ائ" المنجاة ة من متاڪغر تعمد مجراه مضر ر ألعواند 


فاجابه حرق فقل 


من ہے اټ u u‏ 


1< خال سوف خو ابن أختم الیش خی قد حبا قصال 


وں . U‏ 3 0 سے ت ںو 2 


ا گنت فد انارت سیل شَعْبة وأ أمرء و حامی اقيق مَاجی 


U IG Gx 3‏ ں و ا 


أن لر ما" یلمم ڊ ب الإكر يغشه رما لر انضعب لقصيف آلسواعد 


وقال الماحرق يهجو بنى الادرع 


تن لاعں۔ے و 
سمیت ت باسمم التيس لوم ول شر آلتيوس حاقل اللو ادرع 


* فوائل اطلب لمجا وال يشل وألا ” [والمنجاة] والعصر والمعتصر 
وا لى والوزر والمعقل والوعل [بمعنى] ° متحغر يعنى السيل يقلع ”كل شىء 
d‏ والعواند ما عند عغد أی تاخی ِ قول و يضر بھا وار کانت 
ڊبعبدة عنه ئ قل الاصمعى اذا کار طریق الماء صغيرا فهو شعبخ فاذا 

اکشر من نلک فو تلعة فاذا کار نصف الوادی أ ثلث فهو ميثاء 
ویقال میغاء جلواع ای عظیم ٭ ولحقيقة ما جب علیک أرى كه 
* يلمم به 'يأتيه 'يغشه بركبه ولا يتهيبه * والشعب المسيل الصغير 
1 القضيف [الاأحيف] سوأعده ریه الى آجری أأيد وأحدها ساعیة *" ال 
الْنغير اللورى لا یدری م لوذه n‏ والادرع الذى راسد ابیض وسار جسیه 
اسول وقد یکو الادر ع أيضا الذدى راسد اسول وسار ح<سدیهد أبیض 


1 E خلاوة 8 2 بالممكرق‎ 3 EB omisit 


۴ 
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عافل ی فى علەت نی 


رمت و 


(ذرینی ما اعيا بها حل ساحغى 
ن )د ہے ن ےی س u‏ 
وأعرض عن مولای وفو يعيبنى 
ی ا ]® يطيع آلعَاذلات ولا یری 
0ں Eun 3u‏ 


ساوقر با لمعروف ف عرضی من الاذی 


w2 


ت و J) U‏ م صح ج د کټ .> 
ون ڪنت )» اتیک إل مویدا 
و ^ ‌ 


ت ن 9 of‏ اہ = نے 3 - 
وا حبت ف حدی الف المنضدا 


وا اجهل“ اآلنتبی و و جز المد) 


GG. صن‎ 


1 ئ“ 
وا جنل توق لِسانکی مبردا 
uEMh._ o » oneE- sok -‏ 


وادنو من العتر 0 


سے = 


س سس س س س —— — ا ست سمت ل - س ن س — ا م ا س سے 


عترقنى انتنى * والصفج ما عرص من لحجارة ٠‏ المولى عيفد 

ن العم من قوله عز وجلة انى خفت آلموالی من ورای والمولى 
رن من قول النبى عليه السلام من ست موه على رضه مولاء 
وامولى لحليف والمولى المعتق والمعتق * وانعتبى اى الرجوع الى ما 
حب ولا جل العدا ای لا اسبق اعداعه اليد بالشر ؟ يقال 


۴ المعتر الذى اتیک عرض 
واعموا آلقانحَ وَالْمْعْتَرٌّ قل 
والقانع السائل؛ وسال اعرابى قوما غلم يعطوه فقال ل مد لله الذى اقنعتى 
اليكم ای احوجنی بقال فو یعروه ویعخریہ ای 
أ لا يتبعد عنه. قل الله عر وجلة الل ل ا تس 
لا تضلوا والله اعلمم ۰ ۰ 


a‏ إ 


ر یتبعد یرید 


أی ن 
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5= صم لر وع 1 , ةة 
على انضی واأللح يومل حارس 
وعَائلّة قبت بليل تلومني 


تلو على اطا ٠‏ 
لوم على | دی 
اعَانلٌ بالتہ آلّذی عند بيت 
a e E‏ 
اریغی جواد! مات فرلا لعلنى 
تکونین افدی : للسبيل آلّذی بد 
واا فغضی بعض لومک واجعلي 
یی ری ما لا ترین وا انضى 


E» uk‏ سء 


وانی آری ڪل ابن انی موجلا 


ولا خي ق مولاک ما دام ر تبره 


sEGE» »-_ 


تقول اسی امس علیکی فاتنی 


ص 


دعینی ومالی 0 مالک واغر 


چ 


ولا خير فی حلم بعود مذ 


لذبل فهنا ما افسى العفل وشل الفئے ايض 
. السهاد وعو السهر 


وسرمی داتم 


ليلا 
N ¢‏ 
لازب 


° مسیدا ھن 
لازم سواء 


بوافق اعل ۴ ' 


۳۹ 


مسمیا 1ء۷. مسیدا ٤‏ 2 
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®مں ۔ے ں 5 


من آلخبل نف 


ت 0د 


ی ان قموت وتکمدا 
اصن م صة د @ں۔ 6 
وبات الى آلتاعم آلبال ارقدا 


GE 


د وط خیال طاف ف من م اسودا) 


اذا جمع لمال الباخيل ددا 


د ت مضل لمن وافی مهلا ا لدا 
E‏ ہن 2ے “UE‏ 


اری ما ترین او بخیلا تلد 
يوافق فل لحت منی وافَصَدَا 
الى ری من عاتممت راتک مُسندا 
ريمت الْمنّايا قد اصابت مدا 


وا اكير فى آلدنيا على ا د 


GU I0 


علیک ولمم ینرک لضارک موقدًا 


آری لمل عند اننس * معتدا 


ر ٹہ یں 


وڪل امري جار عَلّى ما تعودا 


اذا نجهل ذل برک لذی حلم معدا 


b‏ تاوبنی آتانی 
ولل الدى لا فم a‏ 
& سی حزن h‏ معتدى مر العند 


مَل 8 : 
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LL‏ ِ ھر ٭گں و ار گے ےو 


ےں@d‎ u 4 U 
تنل نی : ما ن قد دیدنی‎ 


3 0M ~~ 


ذعلای ا دفری تی برصال 


رام آلقزانی بالن ”ّث 
بذعد لن قر نا فا تر 
ےہ گت 


ابی لمڪبيها آلنقيحبة أتنما 


I< yy, 3 î 
اری ما تری 3 عکے غ مام صف‎ 


5 


ثضىید واستار من اميت دوتها 


ص 


عي قات ف ياه حسبن 


,قات لتتى ی آلیری ٴ وتشوقنی 


:صله 


ص © مح 


* شفه ورل وغيره *ة 


واحد انها غانیخ و الى غنیت ڊبیت ابويها لم 


انى غنبت !حڪالها ع 


ترکهن من اجلها وار کن قلیلا 
فی حسنها 


و و کں کے ے سے 


فس عليه جسمد م تعبدا 
وديخنها ف التغرر الا كيدا 


~~ ےہ‎ ٤ 9 


ڏو ت 


وار ڪن ما أعطَى قليلا مصردا 


ص ت 8 o‏ کے ت nصں‏ ہے کے 
اذا حسرت عنھها الحلراف اأممىدا 
«SE _Po _‏ 


قَناة أقيمْث ف فنا قد تاودا 
ری عنکی سبال لبا قد ددا 


سس م ل ا س ر س ن س ا سلاا ل ل ا سے 


من السلال تعبید من العمادة 
أی عادتہ ° عصلت اعوجہت للهرم 


الرنية ويقال الغانيخ فات ازوج 
أ والأحرد اأەنو ع الأقحلوع يقال در ل عن کل شىء وګور النصريد 


" والغر ألبيض . الشرعبى لبا ھن ارود 


تری 5 * 


فیح طراتنی P‏ تاءد نغنی مال“ 
رد : تشوقغی من الشوق 
حسرت E‏ 


٭ الغوأف 
بقع عليها سباء ويقال 
ورت اخلق 
* يقول 


ا الغمامةخ السحابة البيضاء شبهها بها 


0 والمعضى 


اراد انها احسن قواما ٩‏ 


8 والسربال ما سند من شىء كالقمیص 


1 F8 للنى‎ 


سے ی ت ew» ٗ& َ ‫َ o‏ ی گے ےں 


قفا انا امسبت قفرا ومن بھ وار کر من ذی ونأ قد تمعددا 
5 


طا GG‏ ہے تر UG‏ ّ 3 سے ”’ 


ولم يغن من ځیی ين خي لی E‏ 
ssoE‏ گے ے ے 3s cE‏ 
د اشر حح ات f‏ شقر. العصض وطر شعاعا 0a ١‏ 
غلی سشھر حتّی د تَشقمت مرقم فن 
5 2 ت - - SE‏ س ‌ ةَ 


& ہے ںہ .۔ u‏ و وو و ك ے ت ت و u‏ 
قهيهات ممن ب لخورنی دأره مقيمم وحی ساتر قى تنجد 

سے س س ت ص ق “a11‏ ت 2 ع ںار ے ےو نے .۔ 
اولائکی فاتونیى غل اة تڪمنوا دعق غایی ر ببرأع 8 1 
GE‏ گں cE‏ م ے کےےں ٤ء e‏ 


باحس افل الارض جسه ومیس اذا م جلى ف e‏ رة أو تجرد 


e GO‏ 3 ت ی گںGے‏ ۔ Go‏ ر 0 39 u‏ ت 


«قد قمعت ا قامت قات واعرضت تاجر قشیبا من حریر وماکسدا 


ڪي ي 


جفیت عین ذات لال لما تكرت وقالّت ری E‏ الف قد خد 


س ا س ا س سس س سے 


* تمعدد یقرل فعلوا فعل معد كلها ای ماتوا کما قال لبيد 
مصںےے ۔ Eرر. u‏ کے د ےہ 


تی ابنتای ا یع يعيش ابوكها وقل فا اا من ر ربيعة او مضر 

لم یغن لم بب بقل غنینا بمکار كنذا وكذا ° * يناصی بوأصل 
ويبلغ الشرف “ انشقت العصا نفرقت لجماعخ * طار شعاعا اى 
ذعب ف كل وجه ' فرع الوجل صعد وفرع اأڪدر وروی فارعا 
وفرع الرجل اذا انحدر وافرع اأيضا اذا صعد * هفیهات اى ما 
أبعده " براع ای يغزع أ يعمى من العمود وعو الذى قل عيمده 
امرض ولكزرى والعمد ف السنام * المبسم المضككى ` اجتلى برز 
ومند جلوت العروس أى ابرزنها " والشارة الهيځة القشيب لجديى 
ولمع قشب ° والمجسى الثوب الذى اشبع صبغا حتى ببس 
ولحساد الزعغفرارن والماجسد التوب الذدى يلى سى " يقال الخيد 
حم اذا فزل واضطرب 


إلعلنی ۴ ` اسھرا جنی 5 ' 


س ۳٣‏ 
ھے و بے (اںرںے۔ ت u‏ ہے اہ یق u‏ ت لے چ ے _. 
حف المترعات اذا شخونا أذا النكبء عاقبت الشملا 
ˆ 5 : 


پټ ن .> 


د ت نے ۔چں ®©ے ر »٤ء‏ ےت ن ر 8“ u‏ ۾ f__ bh‏ 
ندر الاعحرب ما درت عصوبا ونكلبها ونمريها علالا 


ص ت ت تەي > م یں ا 4ے a‏ ” کہ م 0ں > مھ ۰ E1 0U‏ 
قفا يا خليلي المطى المقردا على آلطّلَل آلْبالى آلّذى قد تابد 
ى GE Û‏ ت . سن سے س o‏ چ > ت 3 o‏ ى ت 
ففا 6 ف أ اال دار »0 . کس ت . لا ر ) عرفار پگ اا و ۹ ) 


* حف نديرعا " المترعات المملوءات يعنى لجفارى ° والنكباء ريع 
اجی:< بین رجین ٠‏ قال وف الشمال خمس لغات يقال شما وماق ونمل 
وشمل وانشى [للبعيث] ٭» وجرت عليه ڪل تانح شمل ٭ ويقال 
شمول وانشی للمرار 

پڪقڪ صلم نتيک رف تنه جع تئج اش 
° العصوب الناقة التى لا تحر حنى تعصب نخذاها ٠‏ فيقول نقهر لمرب 
ونقوی علیها ویقال ف مثل لأعصبنک عَصْبَ السَلَمّة اى لأضيقن علیک 
والسلمة شجرة اذا أراد الرجل ار جخقبط ورقها شى اغصانها :بل ثم 
ضربها بالعصا ليسقط ورقها فيعلفه الابل وانشى للكميت 

ولم هكن قَنادَقَتَ للَمُس ولا سلَمَاننا لِلْعَاصبينا 
* ونمريها نساخر ما عندها كما تمرى الناقة فتدر وعو أن تمسع 
ضرعها حتی تدر وفی المرية والمرية h‏ علالا مرة بعد مرة وعو من 
العلل والنهل فالنهل الشرب الاول والعلل الشرب الثانى عل يعل 
ويعل علا وعللا ' المقرن المذلّل * الطلل ما شخص من اعلام 
الدار متل الوتى والمسجىد وغيرعما تایی توحش "* تنکرت ای 
درست ونغبرت 


لعمرک ما أفريت كفى لريبة ولا حملننى تكو فاحشة رجل 
س سے o‏ ص 4“ ت“ ت E‏ ت سس ن 
ا ا 


ww ك‎ 3 o ر‎ OU Ls gE سے‎ 


کے ہے ن ( UG‏ ۹ ہے ب 3 ء ھ٭رےں,ے م ل وم م 0 سے 
J٭*‏ من مبلع عنسی رسولا عبید الل اذ عاجل ااي 
فاے ے ے ے و ے۔ے کں > u‏ د مھ ورو ر 
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ذا اجتمعوا حضرت جت ر ردفا ۰ ورا اس ساکین کی السبال 


فلا تعطّى عضا ألْكاّباء فيهم وقد تنكفى المقادة وَالْمَقل 


ي و و ق ت E‏ و uk u‏ < گے رٹ 
ی لدی ر ممن سوا کم نڪالخی. يقبن لظو 
R1: , ,k‏ 


فانا بالشر وجانبيها نشك خلال حَلق حلا 


* عبيل الله رجل من قومد ” تعقل من العقل وعو الدية ٠‏ ولاصى 
العدد الكثير “ ردفا ای أخر الناس ٠‏ عصا للطباء يعنى الماخصرة 
ای لا یسمعو لک قلا ولا یقدمونک فی امر يقال جر له لابل 
اذا ماطله ولم يقص حاجته ٠‏ خلالها بينها * ولق لإماعات 
ولحلال الابيات الكثيرة الواحدحة حلة * والشكائك الابيات المنقاربة 
التی تشک بعضها فى بعص اى تدخل بعضها فى بعص 4 


1 coniectura, EÊ ٳکڌشi‎ 


م . 


. ھاےں و م ر ار ّ مںاں ر صیو ۔ 
ولم تخلد اکن الخرام مسفعا Di‏ فل الادم المقيمةة چن 


م . ر يټ ÛU Gp.‏ 


اعافلّ ڪانا جنغ يخقى بها ور کی طعان يمتعان حمی ت 


قال ابو عمرو وکا معن بن اوس رجلا کثیر الابل وکا له ابن بقل 
له حبیب فاتاه ابن عم له بقال له ابن عبد الله ففال له یا حبیب 
عل لک ا تخرے بنا الی الشأم وتأخذٰ ابلا من ابل ابیک 
فقال نعم خرجا الى الشام فطعن حبيب فمات ورجع 
۸ ابن عمد فضالخ فقال معن فی ذلک 


Ge E 3 Uu . 


لعَمر ابى ربيعة مانفا من ارض بنی رَبيعَة من هوان 


ص 


كا قوی الغنى الى غناه وكين من العشیر ج مکار 
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تلو » ن آم ابید امسىی وار ن قد جاه ققد وجانی 


2 گر ر -ے‎ E GE. 

وان ابی أبوه لدان منسى رارف مبردی وكا شانی 
٤‏ < ( م 4 mM‏ ‌ ‌ 
اذا لاص اڍے× مغنسى جا بذ ب بح آلروی على لسانى 
- و u‏ ت ٍ لڪ 

أع لمح السرم ية ڪل یوم فلما اأستفىف ساعىه رمانسی 


* الكوم العم الاسنمة الواحدحة كوماء والذكر أكوم ”ومسافء 
رجل مهم یقول لم بخلده ماله * ولم تحفل لم تباله " حجن رجل 
منهم ° ولجنغ ما استترت به من شىء ن 'نكنفوه اطافوا به والوشاة 
النمامورى الذين حسنوا له ما فعل ١‏ وازتجوه اقلعوه عن مكانه "غير 
وار غیر ضعیف ا مبردی یعنی لسنی * لکا شانی ای لکا فمی 
لا أفرط ف أمره ث 'استد من السداد والقصى 


. ¢ طاو کن و ے € 9ں J)‏ ر ”4~ e uEoo‏ ص 
جى یبری أينقا جردت له مباعلة ادى طوال الخراطم 


1ےں ت GU‏ > 


اذا ى أ آلطريق' تواققت بمْْتلفات“ الرجع فوق المتناسم 


وقال معن بن اوس ايضا ۷ 


اذل مَل يأتى آلقباقلَ حَفَّها 


اعافلّ مو یکت ممما وفیڪکة 


- e EO ث‎ 


جد ای منکمش ف سيره , 


WW S- Û ا‎ 


* یباری یعارضها ف السير يفعل کہا 
ګن فقتل المرافى بعبدة الآباط من الصدور وڈ مر سیر 
بسط المشافر وذلكى مما جمد منها ۵ 


من الموت 5 حى ننا الوت وَحْدَنا 
5 ومن می آلْمکابل بعذَنا 


wm „ 


قد تظعنا 


. 3JJUE شت‎ 


ےہ رش uEW‏ . 


انسر کی ا انود آلذرایٔی أادجنا 


تد ل ل ل ت — 


مباعدة الايدى بقول 
* ضوال ذراطم 
؟ عزفا غلب علیھا من م 


من عز بز ای من غلب سلب * أم الطريق وسطد ومعظمد ج 


أسرعت ونبارت Kk‏ سیر ها 


أ ډماکزلفات بعذغى القوائم 
القواثم رجعها* ذلك ف السير وعو سرعة الرفع والوضع ‏ فو 


* والرجع 


القوائم واحدها منسم وعو طرف خف البعير * اخلى* لنا أى صين لنا 


° الاكم ما ارتفع من الارض لإمع اكام واكام 


صغار الاذان 
الشدة 
وق کے الح عر وجل 


جم علی 


3 videtur prneferre 


اخلى 


: جال معزى صابرة على الشغاء 
لور واحى 
" والنوء سقوط النجم وطلوع آخر تقول العرب سقينا بنوة كذا وكذا 
” ادجن من الدجن وعو الباس الغيم [الارض] 


ˆ ٣ عورة‎ 


” تور واد وعذہ كلها مواضع 
۶ ولجز ع منعطف الوادى 

سک 
" المورة* كتثرة الان والسورة 


,جع 5 1 


٠ 


۴م ن 


ت ETE ٍ u 4+ 39 uD ur ¢ u‏ ت ص ت 
وعال ضمارا بیل عين وڪذ بت صكهفته وحيل دور الى راقم 
اے 4ے u n‏ ا۔م نے م ل 8 uEf .„_gu‏ 

رهی سف الظلماء واحنغر السرى بمرجمة 2 ذی باب مراجم 


a » رuEأ‎ 


¥ 0 شایہںے ےہ ۔ے 0ں 
به لا بها ارمی الفلاة عن آلهرى واف غم الشدف آلتلاحم 


بمصطرب الصْفَيْي مُطرد ألقرا طويلِ آلزمام ذى ذفْر عرافم 
r4 4‏ 


سیر مضر بالنواجی اذا ڪا جا شق عن فاطر آلثاب ناجم 


* الضمار ما لا تدری اخ لک ام عليک وعو الغرر " بعد 

عین بعد أ کار عينا ف اليد ومنه لا ابتغى أثرا بعد عين ° السدف 
: مک وص نر ےا کے 

وهنا الظلمة وف غير عذا الضوء قال الجاج » واطعن اليل الاما أسدَقا « 
* والسرى سير الليل يقال سرى واسرى واحتفر غور" عليه ° بمرجمة 
بناقة اترجم الارض بنفسها رجما اذا سارت ' او ذى فباب يعنى 
حلا والهباب النشاط مراجم يرجم بنفسه الارص اى يسرع * به يقول 
بالبعير لا بالناقة "“ والفلاة الارص التى نفد ماءعا وار كار بها جبال كانها 
فلیت* [عنه] اى [فطمت عند] ' واف أكشف * والمسدف الامر المظلم 
اسلف الغا المتلاحم الذى قد صعب فلا يهتدى له " والضغرار 
النسعارى اراد ٠‏ لمحقب والغرص وانما اضطربا لضمر البلن "” طويل الرمام 
اراك طول عنقد واذا طالت العنقى طال الزمام ° ڏو ففر موضع الدفريين 
والأفريارى الناتارى فى قماكحدوة البعير هما أول ما عرق من البعبر 
* عراعم عظيم لیس بغليظ ولیس ذل من اجار الكرم ولكنه من 
الشدة “ضبر شدي للخل جتمعه 'مضر يقول اذا ساير النواجى 
اضر بھا ای حملھا من السبر على م لا تقوی علیہ أی يسرع 
والنواجى السرا ' جا شدقہ لوأه وفاخه بعاجوه عاجوا " فاطر 
الناب حين فطر حين طلع ' وکذلک ناجم حين جم اى طلع وان 
اراد حین برل وانی ببزل ف تنسع سنین ٩‏ 


1 ٠ a . I ۳ 9 a . ۰ ۰ . 
coniectura, E فلىخ أآی نه ۳ عور‎ 


أبن ماز ن امازنى 0 
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سيڪم لها آلظوذ من ر قرط اذا ما ا السود اقسا 


قال اعام ہن حمر ہن اا رحمه الله 1 
ھ کت س ےن 
ETE‏ ا من ذی قرابة علے ی رییة K١‏ سالف متقادم 


-;oE-f‏ 2 د2 ’ سے O u‏ نے 


واخَطب ف فنواء ينتف ریشد وطير جرت بودہ آلعقينی خوائم 
تعض للابواب آبواب عاصم تعر مملال لها غير لازم 


3 . 37u 
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فلها رآی ار غاب عند شفیعه واخلفه ما برتجا عند عاصم‎ 


" أباحت جعلته مباحا لا يمتنع ممن أراده " والسيب العطاء والمعروف 
” والساجل هن النصيب واصل الساجل الدلو ولا يكور "جلا إا 
وفيها ماء و جع سال 

* قأوبد اتاه ليلا * والحليف لخيال الذى يائيه فى منامه ° فجي ' 
الكلمةخ ا رانشد x‏ ا عور الكلام نذیرقا چ ° علی ریب 
ای علی ما راڊ قدیمہ الدهر ك الاخدأب بعغی اأحمرد الاخضر 
۴ فى فنواء فى شجرة طويلة ماثلة والفنواء ايض الكثيرة الأغصا 
یعغی زذفسى ' مملال من ااا بريد ل رای خلف موأعیده مل 
الاخخلاف اليح 


3 ار د من‎ se 


o‏ مدر قب امون تری لها 


ار - ت o‏ 


نڪڌ ی رخو آلتجاد سْمْيْدَ 


3 
8 


4 ر 


بایديهم . 
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سر آلْبْتوں ' موارن 


ر ء٤‏ نے sd u‏ © ى 
م ن kk‏ 4ے u u‏ آےےے ن un‏ 
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مهو عة خسنت ا 


بنا الى خی تکونْ تنا سُعّلا 


وم من دیق نال من سينا سیر 


“* مدرب جرب قب ضوامر الواحى اقب والانقى قباء ° ادت 
فتلل خلقها بقول لسن برعلات الابدار ° والشوى القواثم ° والعبل 
الغليظ ٠‏ امتريت اسأخر ما عندها من العدو كما تمترى الناقة لقدر 
ك اريخ وأمري ٭ بالقى ارال السیاط ۶ جاشت 


ر فی غلیانیا ای جاعءت بعدو شدید 


وو أر يمست ضرعها 

غلت کما تجیش اة 
غلمت * والمواضخة والمواغدة والمبراة واحى يقال هما يتواضاخارى اذا اسققى 
عدا دلوا وعذا دلوا 'وبلت شبد عدوعا بالوبل من المطر ف 
والوبل ما اشتقد وقعه وكبر قطره " النجاد جائل السيف * رخو طويل 
اراد طول الرجل واذا کار طویلا کار جاده طويلا ° السميدحع الشاب 
الكريم ” والوغل الضعيف لخامل الذى لا ذكر لح والواغلل الداخل ف قوم 
ليس منهم ١‏ سەر یعنی الرماح واذا تركت القناة قى غابنها 
حن نضح ثم قومت خرجت ہمراء صلبخ وانا اخلت من غابنها م قبل 


قال الاصمعی 


ی تنص ثم قومت خرجت بیضاء خوارة ضعیفة ' موارر قد مرنت 
" قراع من المقارعخ فى لحرب ' والكتيبة لجإماعة وانما سميت 
كتيب لانها تكتبت اى تجمعت والكتبة للرزة ولمع كقب ومنه كات 
الكناب اذأ الحىقت حرفا الى حرف «كخبت البغلة اذا حزمت ډین 
شفريها حلقة وان 


لا امن فَزاریا خوت به على قلوصک 


وا دت 


طعاین من اویں ومان کالڈمی 
آوانس اراب" عير کته 
اوانس يرڪضن المروط ڪانڀ 
فیا ايا لمر اذى ليس صامتا 
انا قلت فاعلّم ما تقول ولا تكن 


o 3 0.2 


ن 4ے E‏ ہے ,ہے مر ن 
قومی ار سالت غانهم 


ہزین 
وو سرت حن کڪ م چن 
اع uF a‏ 


تقول ت کان ونعينه 


وحن نفينا عن تهامة باقن 


الضعائن الواحدة طعبنة وك 


ى النساء ظعاد ری لانها یک نھ 
الراحد: دمي ° وحواصہ 
حديخهن “ آتراب أقرأر 


قال الاصمي آنا ر البقر أذما يري حس 
ما انقطع 
أ والربا ما أرتفع من الارض الواححة ربوة 

ذلك الموضع لا اتبرحد وانما اراد انه ف موضع خب 
m‏ بلصباح أُی ف وت السباے وعو وقت انغارة ومثله قول 


“ والحمريم 


عند المغذم 


یطان اذا استوسقنٰ فی جد وحلا 


ولا ناطقا ا قال فصلا ولا عدلا 


G04 o 


كعاطب ليل ججمع الدق والَّجزا 


لهم عة لا د ۸ تستحليع لها تقلا . 


قوم على قومی دان کرموا فضلا 


اذا اَلْضَيلْ جلت ف اعننها قَبّلا 
U ono. “. Gu 3 u) © F# g9‏ 
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ت الراة على البعیر وتجوز ا تکون غ 
بيتها فيقال [لها] طعينة وقال غير القعاة 


رع اللواف ف الح ودج خاصة وانما 
کالدمی ای الصو ف حسنهن 
“ اوانس يؤنس ألى 
“ كأنها نعاج والعين البقر 

ن العيو. وأا ن الظباء فانما 
من ألرمل فرادى الواحدة صريمة 
* اوطنت اتخذت البقل وطنا ف 
أعف اى # أعفاء 


الجا ٭ فأك وا داع آلصبام قاج ٭ آی صاح «أاستغات "* ,القيل 


وأحدق اقيل وعو کانه بر اذى عرض ألانف 


سا د س س س س ل س ا ا 


1 o 


رد ليل القصار الشعور 
ق الارض الستوية 


“ أرقا 


حوصن لم يرين عَمّا ولا بَفْلا م 
و لا ے kعں‏ __„ u do Î gy‏ 
نعا الحرم أوطَت بالربا َقلا 


= 


ے ر سے یں ص * u‏ ٹا ے ہے ر س ہے 0ں يى لر ت3 و„ 8 u‏ 
٠.‏ على كَل لاء آلذراعين جسرة تمر على آلعائين مطرذا جَشّلا 
ك ظامں ۔ے ۔ آر ے چ کارے eo‏ 5 ت ی د2 
واسيب نضا الْمَقذ ي جلال على الكزار يستضلع الاڪملا 
5 ت 9 ت o. 4P GL. O o‏ ں ¶ ہے u‏ 
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عظام مُغيل لهام غلبا رقابها فة الالحى يمانية و ںا 


سے ت سے س ل ب u‏ س س ى — — — ت —— ~~ — 


* الفتلاء الذراع البعيدة المرفق عن أبطها لا يكون بها حاز ولا 
ضاغط ولا عر ولا ناكت للا ماس ولا ماسع أما العرك فضغط المرفق 
للابط حتی جج لجلد ویدمیه حتى برعل ویتسع فذلک العرک 
وعو اشد من الضاغط واذا مسح المرفق الابط فهو مع واذا حز حرف 
الكركرة فى باطن الخراع فهو حاز واذا اصابه بالحز لڅفيف فهو ماس 
اذا جرے المرتى الابط جرحا خفيفا فهو ناكت ` جسرة ماضية 
جسور ويقال طويلة ° ولاذاى ما ظهر من نخذيه تمر فنبها عليه 
مطردا یعنی ذنہيا منخابع يس بکز جس ° جثل كثير الشعر 
ليس بأعلب شه ' الاصيب الابيض تعلوه حمرة * نضا تنضع بالعرق 
وعو احمى له " والمقذ منتهى منبت الشعر من مؤخر الرأاس ' مفرے 
بعيد ما بين القوائم * جلال ضخم ' ولزارى ما غلظ من الأرص 
واحدقا حزبر n‏ يستضلع ڊقوی علبد وهو من الضلاعة وی القوة 2 
* لأمول الابل وما عليها ° والصبابة رقة الشوق ” جاوز يعنى 
منها * والغلب .الغلاظ الأعناق ويقال أغلب وغلباء * معرقة الالحى 
يقول هى دقاق الالحى وذلک من علامة النجابة كما قال الآخر 
« كان هة أمام آلحاجبين قَدوم « " والهدل البساط المشافر 


وکأنها Conjectura, E‏ * #مقیلل ١۷و‏ ا 1 


هر ےم eے‏ طا ي 0ر و را1 
ذا ر عدبا ترف غر 


& اھ ے ن 


3 ~٤ u 


ر € 


ڪزبز ا 


* الاش : 
ولک للد اث والرقة 


ترف تبرق والرفاف 


f u ے“ ر‎ _d 
لیے ں‎ o-oo o اےےنںء ,ے ن م‎ 
وبطنا كغمد السيف لم يدر ما احملا‎ 


تریش وتبری لی اذا جمُتها النبلا 


ولا كائن الا المواعين والَْمْطلا 
س ق 
o‏ و إن 9ر ج va‏ ر 


اس 2ص 


وھ ے ٤>‏ 0 


وڪ سي الذيباج مىطنة خملا 


والناشز الذى تراه كانه التثلمم ف الاسغارى 


“ وغروبد بعنی حد الثغر وغرب کل شىء حده قال الاعشى 


ص ن 


ومها رف غروبه 
* والسالفة صغكة العنق 


قزلا f‏ يقول يبب ہی برعل مض صر بخ البح ج 


* والفاقور لخوار 


مہ. فضك 
Û‏ 


عى مهفهفةخ ليست بعظيمة البطن “" 


أ واللاجين الفضة فشبه حرا ف 


× نایا یعنی تدب حن نډی 


تشفى المتيم ذا الصراره 


لجمع سوالف * جدلت جلا ای فتلت 
۴ حرا اراد اللبة والصدر 


ولحمل ما كار ف البطن وعلى 


سے 


o 


رءوس الاخل وغيره من الشاجر ولحمل ما كار على ظهر الدأبة وظهر 
الانسار وعلی راسہ ھ * ای ردوا الابل من المع ° خيسة قد ذلّلت 
والقيار واحدتها قينة والقينة الآماة فى كل حالاتها ‏ والادم ابل اتضرب 
ئی البياص " والبازل الذى قى تمت اأسنانه ودخل ف السنة الناسعة 
ونما سمی بازلا لسن خے لہ یقال لھا بازل 


قل برل يمزل ڊرولا 


1 HE فروع×‎ 
2 


ل لعبيد وان وقپ بن قابس الا تاران الرڪب ان يتقرو 
آلا تاران آلرڪب ان نلبوا بن ابی لذو آنا كَلَّنا يََصْبُّبُ 
رنھ ر OEE‏ ت 5 ج 
وما کنت اخشی ا تكو م منیتی بطي سوا دآلغوا ع غيب 

هه ت ى ت f u e 2 u u.‏ ر 


متی تاتهم ترفع بناتنی برنة وتصدے بنری يقرع النوع ارنب 


ا رر s»0۵0(‏ ص ن °07 


تعما آم ثديمم لها وضلا وم صمت ْم لذی َة حَبّلا 
اذا انت غیت الفواد عن آلصبا ترت منها الانس وألمنطى السلا 


قال رؤب ْک وف آلزیع من حَيْتُ نضرق » يقال لغب يلغب 
لغوبا ويلغب لغبا والاول أجود 4 

* الركب اكاب الابل واحدعم راكب مثل شارب وشرب وصاحب 
وتحب ه * يدجو من الادلا وعو سير الليل اجمع لا نوم فيه 
وانشى للشماخ 

اذاما دجت وَصْعْت بها لها الاد لَيلَةَ لا خضوع 
فاذا نام نوم ثم سار فهفا الادلا إمشحد وانشد للاعشى 

وادلاج بعد الْمتام وتهجیر [وقف] وسبب سبسب ورمال 
° يتصبب من الصبابة ووی رقة الشوق + ٢‏ اى أموت غريبا * يقال 
صدے یصدے ويغرع بعلو ° وأرنب أسم أمرأة Q‏ 

صرمت قلعت والصرم القطيعة أ ولفلة الصداقة ولفليل 
الصديق يقال فلا خلنى وفلانة خلنى ف الذكر والمؤنث سواء وأنشد 
[لأوفی بن مطر المازنی] 

آلا بلغا خُتّتی جبرا بان خليلک لم يقتل 


س ها _ 


ےو ےے © » 3 ®رں 


رلا خير ف لَيلی لە غير انها له حزن ان شَطّت آلذار منصب 
لی خَلیل حلت ألكرب دونه يبر عن ليل EE‏ 
ت ےن گے ےت یا “٣‏ طعں ۔ و 


کے ن 1۔6 ن 2ے 0 E£ueoP» ok. mn‏ 
ن ج من ۳ ك ايها ر اماحيع تنعب 


* منصب متعب * شطبت الدار بىلت و«شطنت مشنحطت ونعرت 
لاند تياأعل عن لير وانشد الاصبعى للاعشی 
مُلَيكية جاورت بالحجا ز قوما عذاة وأرضا سَطيرً 
اقدر علیها ومثله 


3 Ge 


ابی القلب الا حبه عامریة اجاور ر أعذامی اعد ایق می 


“ اقاص اباعى ° وجنب غرباء واحدهم جانب وجب1 “ ف لعل 
لغات يقال لعلى وعلى وعلّنى ولعى ولعلى ولأتنى انی ولونیى وانشد 
٭ وعد لَعنا ف ألرقاى نرسلةٌ » ٠‏ مائل القرى اراد ظبيا * والاعضب 
المكسور القرر وعو مما تشام به 'تنعب من النعب وعو صياح الغراب 
* کائن یرید کم جزعنا قطعنا "ای لم نقطیر من نیء * والسنیع ما 
جاءک عن یمینک یرید شمالک فولیت میاسره میاسرک ° والبارے الذی 
یاتیکی عن یسارک تم عن بمینک فیولی میامنه میامنک وعو احبهم الى 
العرب والنطي ما استقبلكى والقعيد ما جاءک من وراعك * والاشاحيع 
یرید الغربارى اى لم نتطير منها أيضا الواحى شاحع ١‏ ويقال اجاز 
وجاز بمعنى واحدى ” والتنوفة القغر ولمع تنائف '* والمربة اللازمخ يقال 
ارب بالمكا اذا اقام فلم يبري 'تلغب تعبى من بعد الننوفغ كما 


جنب ۸ 1 


2 من ر ں u am.) wm mI. © oo‏ کک ےے ت 
اخو العرف معروف له الدبن والندى حليفن ما دامت تعار ويدبل 
گے ںےں ۔ے ریو ,„ے 0م ں 


ٽاحڪت ۾ ڊڪبوحة الماجلى منهم اہراب تعلو آلروابی من عل 


۳ وقال معر بن اوس أيضا 

امن آل لَيْلّى "الارن .المتاوبُ وقد سب اشر الماک ألَمْصرْبْ 

سرت من فری لزاه تی أَقََدَت آنا ودونی حَزابی آلطُويّ فَيََفُْبُ 

وقد واعدتنا أ تلاقى فی منی لا لوی مصدوق ولا اب يَذقبٰ 
* تإجبت توسدلمت * والجبوحة وسط المجد وكذلکى وسط 

الدار ٠‏ المجى الشرف * الرابيغ ما ارتفع من الارضص ° وجمعها رواب 

من عل من فوقها يقال اتیته من عل يا هذا او من عل يا هذا او 

من عل ومن علا ومن عال ومن معال وانشى لڏدڪين 

وق يد على ورجل شلال طمای لسا من تحت ريا من عا 
وقال اعشی بال 


ں2 


راا ف الرمة 

چ ص ye a 3G‏ رد ر( مص سے ہے ي s1‏ 0ں 

٠ . ۱ ۱ ©. .. . ٠ 

فرے عنم حلنى الاقغال طول السرى وجرية الحبال 

وتغضا آلرخل من معل 

* الطارق يعنى خيالها طرقه فى منامه " والمتأوب الذى ياتى مع 
الليل أ والمسوب الذى قى تدلى للمغبب به “سرت سارت ليلا يقال 
سری واسری ' وللزابى ما غلظ من الارض الواحدة حزباءة وعفه 
كلها مواضشع ك " الوأى الوعد وأيت لد أى وعداته ف 


اذا ألْنَطَمْت أمّواجها فكاني 


اذا اَحتَفلَمت " اوشازھا ق کات 


فتلكک دور ا ازال مقيمة 
وجارف تحخفوظ مَنيع بنج عر 
وای قلا تعطى على اسف در 
من الوم معش آلرواق ڪاه 


* التطمت اضطربت امواجها راد غليانها يعنى القدور 


dا_‏ 2 “aug‏ ص ے ےش ري ر( 
عواثیٰ دوم ى الماحلخ قيل 
ورہن و nں‏ ے U‏ 


بیزعزعها من دة الغْلى" آذك 
بن نابھا فیها مَعاش ماڪز 


آم د 


مشا رلڪ بلغو ثبل ٠‏ 
اذا سیم ضما خا در بنش 


UE u ¥‏ ر 
ل ف رين ا آلٌغاب عرس وأشبيل 


س س ~~ 


——_ 


* عوائذ 


خيل قد وضعت حديثا معها أولادها وأحدفا عاثن فشبد القدر لاضطرابها 


فی غلیانها بعائذ تدب مع ولدفا 


وقيل من القاتل 


ویروی فکانها 


عوآتب دعم اى تضرب بأذنابها الارص ° قال ابو عمرو الاوشاز ما ارتفع 


من غاي واحد ها وشزر ٤‏ بزعزعها جرکها 


ما ارتفع من الارص ولمع 'جاء 


اسف سف بالکسر “ والدرة اصلعا 


۴ والافكل الرعحة * النجوة 


والضيمم النقصارى وما ليس بوفاء 
یقول هو بیکار لا يناله ذل ۾ ا لفسف الظلم قال ابو عمرو لغتم 


فى اللبن 


n‏ والمبس الذى بس بالناقة 


يصوت بها لیستد ها بقال لا آثیء ما ابس عبى بناقغة ای ما دعافا 


وسكنها لجلبها والاسم الابساس فضربء هاهنا مثلا 
والاخبال العطية وعو الاسم والمصدر جميعاك 
الناس لان سيد ٠‏ اذا سيم أذا لب ذلك منه وكّف 
" خادر اسی داخل فی خحره أآی ق اجیند 
اذا کار كريد البصر " ضبارمخ وضبارم غليظ شديد بعنى الاسد 
والعرين موضعه الذدى يكور فيه من ألغيضة وانشد 
* والغاب واحدانها غاب ول الاجم کا قالوا 

* واشبل اولاد واحدها شبل 


» بات له 9ميمة ف العربن x‏ 


° وجخبل يعطى 


۶ مغشى الر اق پاتیه 
والضيم النقصاى 

' تسل یکره ومنه رجل باسل 
" مکل 


ولجء اشبال ش 


زا 


ہے 


ہے ں ہے ,ہے ھےں ے سے نے ے ي Go va“‏ تار چو و 
ت لها لغطا اأذأ م لغصمطي الاجمال رزما تة 
سمعت لھ . م من ڪهدر ل کن جفل 

ے ر چ ٥ےن‏ لمت ِ 


a“. 2 


شماخيّة 4 يافع لا تزمل 
ت میں 2 ام ن o k‏ و ڪس ‌ 

نری البازل الكومء فيه بارا مقبضة ف قعرفا ما تَحَلَحَُ 
ڪا لهو الشمْط فى راتيا فطش ف تيارها حين تڪفل 


* اراد لطا بحري العين رعو نشيش القدر وأنشد ليت بن زيد 
SE -‏ ر« ٤‏ 4“ کے ر کے Ju‏ ےت 

كار الغطامط من غليها اراجيز اسلمم تهجو غفا 

رزه من الار زام يقال ارز مت النافة انرزم ارزاما وعو صوت خرجد من 
حلقها لا تفن به فأعا والاسم الرزمة أبضاك ° دھماء یعنی قدر أ سوداء 
موی كخرة ما و 3 وسراتها اعلاوا * شماخيةخ من الشامط يعنى 
القدر عظيمة يافع وعو المكارى المشرف وكذلکى اليفاع فیقول 
وضعت القدر عل مکا. عال وأوقىت اننار اها رعا الضيغار 
تول د فنتر می فی تول در بوبه اذا التف به فيقول 
لد لار جزلا و3 8 ل تلط ورا آلباب باز لسر 
* البازل الناقخ الى دخلت ف السنة التاسعخ أ والكوماء العظيمة السنام 
وألذكر اكوم ولجمع كوم * باسرھا جمیعها ما لڪل ما رک 
وانما أراد أ القدر قى ملت بث " شبد قطع السنام والشكم برءء 
شيوخ تغاط ف مء فيضهر ر٤وسها‏ و قيا ورات نواحیی واحیتها 
u‏ رر ئ ± Go”‏ )3 ن ٤‏ 
زغاط * والخيار أعااي ى امو فشبه غلبانيا ‏ بہ ۹ حن تفل حن 
جذ فى غليانيا مر الاحنفال* بقل احتفلت المرأة ف الرنية اذا اجتهدت 


احفال ٤5‏ 2 حمعها 5 1 


س f‏ ل 


s.o _-‏ ر 7 د ت ۾ سن )د 
وم من قناء صالع ڪنت اقل ملحت یع تجزی یدام واتقيل 


وان الْمصفى من قریش دعام من ناب حرز تجاة اوقل 


5 د مصں ي »: J ZEsogeoE‏ 


وقد لمت بطعاء مَكة أن له العز منها والقديم ' 


اذا ما سامت من قریش فروعُها فيك آذلافا وعزک اطول 


9 4© »ت ي ت و‎ x 
. أخو شتوات ل تزا وره يحل على ارجاءفا ٹم برحل‎ 


اذا ما أنتحاها المرملور رايُنّها لوشک قرافا وفى بالجزل نشل 


س س ا ل ی ل س س .تح 


* الدعامة السنى السيى الذى بسند اليد " نابه أثاه ° والتجاة 
الارتفاع “ والمعقل لحصن ولإمع معاقل °٠‏ الابطع والبطحاء بحن واد 
خلطه حصى ورمل ولمع الاباطى” '“ والقديمم اراد "جیا قديما 
٭ مؤقل مثبت يقال قی تاقل فلار بارص کذا وکذا ای قبت بها وقال 
ابو عبيدة المؤقل القديم الذى لد أصل والتأقل اتخاف اصل مال والاقلة 
الأصل منه قول الأعشى 

الست منتهيا عن حت انتا ولت صارقا ما أطت الاب 
* تسامعت ارتفعت ف الفخر 'فروعها اعاليهاه» * اخو شتوات اى 
يقرى الضيف ويطعمم ف الشتاء ' وأرجاء#ا نواحيها الواحد رجا 
مقصور ومنه قولہ عز وجل والبلک على أرْجاءعا ه " انتحاف 
اعتمدها * والمرملورى الوإاحد مرمل يقال ارمل الرجل اذا نفى زاده 
° والوشك السرعةخ * ولجزل لحطب الغليظ يقال حطب جزل وجزيل 
وقى اجزل لد العدلية اذا اكثر قال ابو النجم الفضل بن قدامة الججلى 
# لحد لله آلْوفُوب ألَمْجّزل » 


1 Lyall, ten anc. poems p. 149 Vv. 45. 
* Sure 69, 17 


وقال معن يمحس سعيد بن العاصى بن سعيد بن 
العاصى بن اميخ 


ت من ہ ھ ,ہے یں (ے د ceh”, yC‏ ©ےں ے oe‏ گےں۔ ر 
اليك سعبف الخبر جابت مطيیقی فروج الفيافى ووی عوجاء عیهل 
«-GoUEBE‏ < اہ ےہ 


E ّٗ‏ ا . o‏ ي . O0‏ .“ ف ام 1ے G&G‏ ‌ 2 
ص ت ى ص ھ8 ” َ ص 


ے“ کټر L~‏ للéآےںے‏ ےن ى ئ ت َ‫ & oO‏ ت ن u‏ و 

ت ا ت ن £ و >< Ge‏ 6 من J.GOE ~~ & J‏ 

فما بلغت کف امریى متناول من الماجى الا حيت ما نلت اطول 
ے9 iL‏ ‌ ® 


ولا بلع المهدو كوف مذْحة لو صحفو الا آلّذى في افضل 
8 ‌ 
* جابت قطعت ومنه قوله عر وجل جابوا الصكر بالواد 
والمطيغ جمعها مطايا وعى الابل سميت مطايا لانها يمتطلى مطافا 
بها ق السغر أُی ییک [ومطا] ومط ومل* ومت ڊەعغى ‏ واحلى فال 
امرؤ القيس؛ 


< oE u © ت َّ م ےہ ص‎ ¢ 3 oO. 
e . a. : 0 o. s6 


° فروے خارج الوإأحى فرج والفياف الوأحدة الفيفاة ° وفى عوجاء 
من نشاطها تدعب فى اعترأاضص ' وعيهل سريعخ ويقال عظيمة 4 
٤‏ اشعت شاحب یعنی نفسہ * والسری سیر اللیل يقال سرى واسری 
اعسفت به أى ركبت الطريق عاى غير فدأية ومنه قيل عسف 
السلطار اذا اخذ على غير لح "“ والعيس البيضص من الابل الذكر 
اعيس والانثى عيساء وهو من نجار الكرم 'عيطل طويلة " قصرک 
وقصاراک وقصارک غابتکی »ك 


1 Sure 89, 8 * ۴5 «مت‎ 3 E معنی‎ 
4 ed. Ahlwardt 65, 16 


فعا یلت ف پییی ر و 
6ء 


وقول اڏا اخشے عليه بے 
وقول ا حسی 4 مصيبة 


o”.‏ ت D0 .uE‏ - و 
وصبری على اشہاء مند تریبنی 


ستل ب من نھ الیش ح حتی استللہ 


ے کں ل ر ت ص ک5 0 ن ر 4ے .شي 
اا ا غل الصدر مند توسعا 


ہے ب 4~ 3 


فاطفاث نار خرب ب بینی وبیتدة 


عَلَيه نا تخر تی الوب آ الام 


صن ہے GU‏ 3 عضن ہے د 


9 ل فداک الَا اتن با“ 


3 , dG Jes Gy =” O0 ت‎ 


وکغیی على یی وقد ينفع الكظم 


برفقی اوخای وقد برقع ۾ التْلُ 


O . UE. 


فاصبع بعنں الْحَرب وو لَنا سلم 


= س ل ل ل ل ل ل اا ص‎ e 


نأوى شواعق لإبال فضربها متلا لهذا الذى يكور ف عز ومنعة كهذه 


العصم انعواقل 
* نحنو وط 


" وألا اسلم دعاء له بالسلامة 


° والعقى العيدى 


ولوار d‏ بقال ق دخ ره حقل وحسکة و حسيیڪة ول من و ساڪههة 
وحسيفة وضب وتوغرة وغمر وغل ووغرة وضغن بمعنى واحى ° ولإرم 


للق يقول 


ورقعته اصلحغد 


? conlectura, E الجر‎ 


* احیاءی ای احيى ما بيننا من القرابة 
فلا سلم فلار اذا کار مصالحا لہ 


لکا امرا عظیما لا يسيغه لوق ئ الثلم الفساد 


يقال 


1 coniectura, E aaiذii‎ 


ويشرڪهد فی ملد بعد وده 
هر co. sU GUM 3 ues‏ 
۴٠‏ لكف مغيد يخسب الحمد والندى 


امں د u‏ 


جين ججيب المستّضاف ذا دعا 


و لآامںے فی ف 


نی لا بیت الهم يقد فيه 


3 ~0 5 


ا قم أمضى فة غير مر 


6 3 من( 


* القسم النصيب والقسم عو الفعل 


تن .1 


علی لوج" والاعدام س فو الفسم 


ژیه ظز }+ ص 


ويعلمم ا البخل عقب الذم 
رمو الى كسب آلعْلاء اذا يمو 
دى الهول والْهِيب يدع الهم 
فر عله دشر ف أله الي 
خابط حزم حين يتمس آلڪزم 


م ى 3 


ومَعقلّ عز حيث قمتنع أ 


* والوجى لجحة وكثرة المال 


e‏ والاأعدأم الفقر d‏ يقول أوأسبيد ڊمالی غنذْب کان ُه معدما ووی تابت 


له على ڪل حال ۾ 


° الغيدى الذیى يعلى 
ایم لای يا ملم * باشو و ا ا 


اجيب 
ب وعو أيضا الضاف آى بجيبد أذأ 


ستغات یدنه رقا خبره عو اذى فزت به اليس كيا يرل الصيف 


بالانسارى k‏ ويسر برنغع 
والهم الاول هو عم والغانى عزم 


° بقول أف عزم م على ام لر بره 


عنه هم كما قال رؤب ٭ فم اذا لم عله فم فت » فالاءل فم 


والقانى عزم 
الذى بعده ٠‏ اخر تقة بوتق بها عنده 


القوى طاقات للبل الى يغتل عليها فضربه عهنا مغلا 
امره عليه مبهما اذأ حزبته الامور 
u‏ ا واحد ھا نائبخ وعو ما ناب من امر شدبی ای أناه 
به من ىء فاراد أن رم یکو جنته 
ا التى ف قوائمها بياض الوإاحد اعصمم والانثى عصماء 


مذافب ليس 


۶ والهياب الهيوب الامور وبيارى هذا البيت ف البيت 


جلى القوى أى القوة واصل 
* ولحزم فى الرأى والعقل 4 
ولنخ ما 
" والمعقل الملجاً * والعصم 
و فی 


لني 
) 
ںی » )ر 


اذا اعلا بارقى وخَطبته 


2 e ل‎ © w-0 u 
فلولا آتقاء الله والرحم‎ 


ویسعی اذا آبنی لیهدم ساي ٠‏ 


u د ت‎ . ےہںرک‌uں‎ ٤E و ور‎ E 
أكون أن نکی الدفر مح رفا‎ 
P _,uEOS » Ju ‌ 2ے ڑں‎ 


الاعداء بالمنكر منكرا واحلم عن 


وببنهمر » 


* بارقی اراد سیفی ویقال شری 


ر ت 2 رن ,9 
رعاتها = و ا ظلم 
ر وآ ©ےں ر 


u‏ ا که U‏ ر 


ل ا 


وڪره جهدی ا خالطه ا 


8 
له فيها اه ولا غنم 
G0 U 3‏ ر 


كالب عنه احم ار عضه احص 


و ا ى ر 


وما ان لہ 


الاقارب ولو عظم جرم فيما بينى 


م وسما وأنما اختار أذطمہ لاند موضع یسنیین ولا خغی و صنل 


3 الضفرات لم تفت E:‏ أخَاقا 


ه العدم الغقر و اعدم الغقير 
نكبات الدور ومصایبه 
ب مخ 


الله ولابلع تع 


° والوسم 
والشنار العيب قال الشاعر 


أ والسناء اجى والشرف 4 
والمدره الذى بدفع عن القوم ما نابهم من مکروه 
كم وعو الذى قد ادركه الشر اى اكفه عنه 


P‏ ا 


الاثر ومد قوله عر وجل 


ول ترفغ بوالدفا هتار 

و فاص ز لحاجة والنايخ من 
* ینکب یصاب 
کالب 


غ راسد اخوة ٩‏ إلى شديى 


aE Su 


» وا حَصم ير على احص يلندن ٭ 


والشر * والغشم الظلمم ك 


# Sure 68, 16 


والشغب من المشاغية 


یشاکمه 5 1 


۳٥ م‎ 


yi ou“ 


أف تة أي عَينا م قذّى 


u GE GU ~‏ 
ون قير من ڪن بف رقي 


3 صن > 


وباد رث منه آلناىٰ والر 3 قادر 


3I Goo 
صبرت على ما ڪان ڊينی وډينة‎ 
2 ي‎ 


اذا س ص القرنة اتن 


م کن ر ر oc‏ 


الع للنصف ياب دیعی شی 


u 


وقد كنت ہت أجزی رش بالنگر مغل و 


اض أغمض 


6 8 Ge 
Ho» م ټ6‎ w3 


سهام عدو يستهاض بها العظم 
على سهمه ما دام ف كفه آلسهم 
5oo J ou. <“ ‫َ‏ ام ند 
وما ستوی حرب الاقارب والسلم 
ولیس ل له عندی فوا ولا شتم 


do 


ویدع فک جار عصره أل ل 


JOGO ww Guo JIO. ت‎ so. J~ OE 


واقطع تطعا ليس ينفعه الاڪسمے 


وأحلمم آأخيانا ولو عظم الجم" 


س س سے سے س ص 


القذى من 
ولیس یعرف ذلک لى 4 


* الصفم العفو * يول ری حلمت عند احتلەمت شرا 
راش يقال رشت السهم فانا ریش ريشا 
: يبستهاض یکسر والهيضص النكس بعل الجر 


8 بقول اذا ما انخحرت من 


ابن عمی فذا کنت کرجل راثش سپاما فدفعها الى عدوه غرماه به 
قال ومثله قول الشاعر [وعو لحرت بن وعلة الذعلى] 


vu ص‎ 3 0-8 30o” o س2‎ 


فلن عفوت لاعفور جَلَلا 


3 وبروی وة يا للم وا ع قدر‎ h 
ومنه قول عز ا ت ا للسلم ا او‎ 


أدہر عند وانشد ٭ وج حمار کشکبت عغد ال » 


* Sure 8, 63 


Û UG IG ~ 


وتن سطوت لوعن عظمی 


أ السلم والسلم لغتار وعو الصلي 
k‏ «. کلف 
عر الماء 5 


Ju‏ ا اجزی 


' Ham 97 


وأجدال 5 لا عاب فیا 4 
د 0ر ل u u‏ 


کے تہ 


0-8) 


ڪاٽى اذا لمم لق نعما ا فا 


GE 3 ن‎ 


وذی رجہ لمث اطفار ‏ ضغته 


يڪاو نمی لا يڪاو غير 


n 


امم شت 


yoo ~3 


اذا ا یشغ ق الس ذی آلستة الازم 


ںہ ی 


ی یکشف الهم 


د آمں ۔ 


سی الاسلام السب الضخم 


قباتل من ياجو من دونها الردم 
a3. UE urn‏ تںر 8 


ةه النضى الاشراف ويقال النضى لماع مشل نضى المتاع فى الأبيت 


" والسر لخيار يقال انه لمن سرهم اى من خيارعم 


لمن اتاهم يقال عراه بعرو واعتراه يعغريه اذا اتاه وألم به 


الاشراف 4 


° والغطارفة الكرام 


° البوسى الفقر “ لمن يعتريهم 
۴ ذی السنةخ 


لإرب يقال عام سنخ ومکارں سنا اذا کار جدبا وانشید للطرماے 


بمنخرق تجن الريع في 
مصلات 


ولا عقل واحد# بحلل * شمرت اراد شمر 


ولحری کا السوت فى لحرب ھ 


° والضغ العدأوة Q‏ 


* مصاليیت ماضور 
أ والابطال الدين تَبطْل عندعم الدماء فلا يدرت منها بقار 


حنين اجب 4 آلبلد سنن 


جاد. 


سا 


ف أمورعم واحدوفم 


اعلها فيها ' والوغى والوحى 


۴ قلمت قول حلمت عند فاطفات نره باحلم 
۶ جاول بطلب 


ورغمی ارغامی ای افلالی 


جیا 


آر يعر به أآی بصیبد ومند قولهم عره بشر * يقول يشتد 


علیٰ ار اری به ذلا وفو جب نلک منی ۾ 


س م س 


ھاےے یں داو u aE‏ ہے ں u „ ° d4‏ 
٠‏ ر یغنی ق العقاص ڪاز علبها اذا ذ لیت غدائرھا ڪرم 
؟۔گں۔ و ںہ نے 


J = k٤ ‌ vu‏ 1ے ى ر 
واقغنی نڌ السيّْف" يشرب قبلها واشنب رفاف آلثنايا له طلم 
ت ے ® ےن 9 4“ e)9‏ ر Pou. O»,‏ 

U J 3 wm uEQ» 3‏ م ت شر آم تن ر 
تَصيّد اباب ارجا بأنسها ويقتلهم منها القدلْل وآلتغْم 


قوالذعا بیش خرو التي نواعم لا بيص قصار ولا شم 


س ~~ — سس د اا ل ل س د ا ل ل ل ل ا سد 


جدتان مسكيتار وف اعناقها سواد سائل الى خدودها والعفر القصيرة 
الاعناقق وفى بيض تعلوعا حمرة وفى أضعف الظباء عدوا وليس يطمع 
الغهد فى الادم لسرعتها والارام الغى تسكن الرمل والادم النى تسكن 
لإبال وعى على لون لجبال والعغر انتى تسكن القفار 

* الوحف الكثير [من] الشعر وحف يوحف *يثنى يرذد ° العقاص 
الواحدة عقيصة وهو ما جمع من الشعر كهيئثة الكبنذ ٠‏ والغدائثر 
الذواثب الواحدة غحيرة ° شبهه بالكرم لسواده وكثرته ۵ ' اقنى بعنى 
الانف فيه كالقنا كالعوے * ككل السيف فى رقنه “ يشرب قبلها 
لم یود ا طوله مغرط يقع فى الاناء قبل وقوع الشفتين ولكن اراد أن 
طويل تام ليس بكزم ' واشنب يعنى الثغر والشْب برد وعذوبة فى 
الاسنار * والرفاف الكثير الماء كانه يقطر ' والظلم ماء الاسنارى وبريقها 
” راب مشرف * عميمة تامنة ° ولجم النقوء * يقول عظامها غاثبة 
ف اللاحم ۾ ١‏ ألباب جمع لب وعو العقل * والنغم جمع نغمة اى فى 
رخيمة الكلام حسنته ك "لباخية كثيرة اللاحم ؛ جراء عظيمة الكجيرة 
" جم عظامها لمحماء التى ليس لعظمها جم أى نتو ومنه قيل شاة 
جماء لا قرن لہا نمت ارتفعت ونشات ” وان‌هل طالھ * بض 
بريد انهن انقياء من العيوب ” ويروى عقائلٌ كالدمى الواحدة عقيلة 
وعقیلۂ کل شىء خيرتد * اللمى الصور الوأحدة دمي شبههن فی حسنهن 
بالصور * ولثم الواحدحة خثماء و الى فى طرف أنفها عرض وتطامن ل 


ارح وقد عفی مارم | لیل 


ما لاح فوق ألعصم الت سن الوشم 
وی شط د ردوا ال 5 موا 


یت اض الد ڪاتها سفائن K‏ ت EE‏ 
زق الح م لل النيي رالرى خسن من نشی عى قم ذن 
«وڪانبت لن الْقَلْب نعم زمانة حبلا وسقمًا لا يعادله سقم 
منعْبة لم ثغْذ ف رسل قل ر تاجاوَبّ حو ڪي الیم 
u‏ ن لار 8ر VV‏ 


سبتنی بعینی جوذر بک ية 

موضع السرا ر مئ اليد ك مدامن اقار والدمنخ اتار الناس وما س 
ولطاخوا بالرماد ولإمع دمن ° والنوى والنية الوجه الذى تريده وتنويه 
والطية مشل النيخ يقال طيخ وطيخ بالتشديى والتخفيف فأما اللي 


فبالتشديى لا غير ١‏ والشحط البعد :5 أف ردوا لمال ء ن المرعى 
لير لوا عليهاچ * راحوا من الرواح أ ولحدو مراكب النساء وكل 


مرڪب حد بقال احدج ڊبعیر کی خد جا 
والمذلل م. الخخل ما قى مذ باقنائه فجعل تحت السعف كل لجن 
د من 

لأر لا يصيب الشوك اللاقط؛ يقال دلوا اخلکم فاخرے کبائسه من سعفه 


e .اع‎ k 
وسفاتن جمع سفينة‎ 


وانما جعلها مثل المذلل لانه يكرم على اعله ويتعهدونه " والعمم 
الطوال وأحدند عمیمة " متعمة من الننعيم 0 ولم تغف من الغذاء 
والثلة القطعة من الغنم جماعها الثلل " والبهم 


* والرسل اللبن 
صغار الغنم جماعها بهام " فاراد انها لم تغذ غذاء ضيقا ولكنها ف 
خفص من العيش ٠‏ ' سباننی ذعبت بعقلى " وللؤذر ولد أليقرة 
لجمع جائر ويقال ايضا جوذّر بغت الذال والانشى جؤذرة " ولأميلة 
الرملة تنبت الشجر وكل ذى خَمَّل خميلة ويقال للقطيعة خميلة 


w‏ و ليد العننى ولإمع اجہاںد * قال الاصمعي الظہاء تلف اضرب والارآم 
البيض والس البياض' والعوافج الحلوال الاعناق وفی الادم ف ظهورفا 
*1 


n OH‏ پس 
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0 HW E EE E REE E E 1 Gê 


صلى الله على سيدنا حيد وعلى الد وكبته سلمم تسليم 


uE 3 U 


UE u 0‏ . 7 
قال معن بن اوس بن نصر بن زياد بن اسعد بن الحم بن ربيعة 


ي صم 


أدچ: ن عدى بن علب بن ڏويپ بن سعد بن عداء 
اہن عثمن بن مزينة بن أذ 


ہے ا ست ت € و ي ® منں۔ 8ں » 


Je‏ طے و اےمںر ت ر & ث2 ن ر 


es وحنہت به ار‎ TT 


۾ قال ابو على قال الاصمعى المسكاء الارضص المستوبةخ ذات حصی 
“ وقال ابو زيى المسكاء من الارص الصحراء وفى الساحى أ 
ورایت ارضير مساحاچھ ”عفا درس بقال عفا يعفو عفاء ° وخم 
من آتار الدار بلا شخص 4 ٠‏ لقب السنو واحدها حقبد؛ * خف 
ار حل اولح ونرکوه؛ ۶ حنت أآی کار لها فيه حنين أ والهطل الساحاب 
وعو الاسود وهو اغزر ما يكون من الغيم ك 


ن 3 


شعر 


سے ں ن U‏ میں و سے ہہ 
معنِ بنِ اوس المرني 


سے ص س کی -- 


۹ور 


Druck von GQ. Kreysing in Leipzig. 


